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iſati achtung verſchaffen ſoll.“ Daß auf dieſe Weiſe die Eine der erſten Vorlagen, die den Reichstag nachDie rote Frage ſagen v Arbeiterinnen nur irregeleitet und irregeführt werden, ſeinem Zuſammentritt im Spätherbſt beſchäftigen wird,
Jmmer mehr geht die Sozialdemokratie daran. Ver hedarf keiner beſonderen Erwähnung. Den Einfluß, den dürften Nachtragsetats zum Reichshaus

völkerungsſchichten in ihren Bannkreis zu ziehen, l die Frau in vielen Fällen im Hauſe auszuüben ver- haltsetat für 1909 und ſämtliche Einzel-
deren Mitwirkung ſie früher nicht ſo großen Wert gelegt mag und tatſächlich ausübt, weiß die Sozialdemo- etats ſein. Dieſe werden erforderlich durch die neue
hatte. So ſehen wir die Sozialdemokratie mit Macht be kratie wohl zu ſchätzen. Natürlich iſt der Stimmenfang Reichsbeſoldungsordnung, der bekanntlich rückwirkende
der Arbeit, die Jugend vollſtändig in ihre Hand zu be hier die Hauptſache. Kraft vom 1. April 1908 ab gegeben iſt. Es werden daher
kommen, wir ſehen, wie ſie mit der größten Jntenſität Es wäre verfehlt, an der ſozialdemokratiſchen Frauen in den ordentlichen Etats die Beſoldungserhöhungen für
arbeitet, auch die Dienſtboten ſozialdemorratijch zu organtn hewegung achtlos vorüber zu gehen. So ſehr man gegen 1909 und in den außerordentlichen die Nachzahlungen für
ſieren. Die letzten de zum preußiſchen Abgeordneten zie übertriebenen Forderungen der extremen Frauen 1908 enthalten ſein. Die zum Teil bereits zur Aus-
hauſe haben für die Sozialdemokratie den de ger rechtlerinnen ſein kann, ebenſoſehr verfehlt wäre es, wenn zahlung gelangten oder in der nächſten Zeit zur Anweiſung
liefert, wie überaus wichtig es für ſie iſt, auch S man ruhig zuſehen wollte, wie die geſamte Frauen gelangenden Beträge ſind ja vom Reichstage bisher noch
für ihre Zwecke auszunutzen. So konſtatiert auch der Be bewegung allmählich in ein radikales Fahrwaſſer hinüber nicht bewilligt. Die Reichsregierung iſt jedoch vom Reichs
richt des Parteivorſtandes an den Parteitag, das verfieſene gleitet. Jn der Dienſtbotenbewegung macht ſich in den tage ermächtigt, eventuell im Wege des Kredits durch
Geſchäftsjahr ſei das erſte geweſen, „in welchem in on einzelnen Städten der unheimliche Einfluß der ſozial- Ausgabe von Schatzanweiſungen oder Aufnahme von
deutſchen Bundesſtaaten in gemeinſamer Organiſation emokratiſchen Verhetzungspolitik bereits bemerkbar, Reichsanleihen die für die Gehaltsnachzahlungen er
Mann und Weib im Jntereſſe der Partei tätig war“. Jm darum heißt es beizei i ß 5zeiten die Augen offen halten. forderlichen Mittel zur Verfügung zu ſtellen. Um welche
ganzen waren am Schluß des vorigen Jahres 40 421 weib erheblichen Summen es ſich dabei handelt, geht aus der

daß allein die fortdauernden Mehr-iche Mitglieder vorhanden, in 257 Orten wurde der Be Tmaß des Nürnberger Parteitages, eine Frau mit in den Ueber die Regelung des Apothekenweſens Aus haben h Wor Heeregverwallung ſh. anf annähernd
Vorſtand zu wählen, ausgeführt, in 54 Orten ſollte die läßt ſich der Deutſche Apothekerverein, der demnächſt in 50 Millionen belaufen Durch den Nachtrags ter Zum
Wahl auf der nächſten Generalverſammlung vollzogen Berlin ſeine diesjährige r r den Reichshaushaltsetat für 1909 wird ferner auch bie
werden. Wird an und für ſich dem Manne dadurch, daß ſeinem ſoeben erſchienenen letzten Jahresbericht folgender- Regelung der geſtundeten Matrikularbeiträge aus den

die Frau in die häßlichen politiſchen Kämpfe hineingeführt maßen aus: S z o r 4e das Bild vit gß v ſche f t ne t Die Frage der reichsgeſetzlichen Regelung des Apotheken- Jahren 1906--1908 in einer Höhe von 144 Millionen vor-
wird, das Bild, das er ſich von der Frau macht, verzerr c Da zen enommen werden, die ebenſo wie die Fehlbe s dend entſtellt, ſo muß dies umſomehr der Fall ſein, wenn weſens iſt im Berichtsjahre, ſoweit äußerlich erkennbar, nicht g. mmen n, die ebenſo wie die trage aus den

hitten in das Lügengetriebe der Sozialdemo- weiter gefördert worden, und das Schickſal des vom Reichsamt Jahren 1907 und 1908 durch das Finanzgeſetz auf An-
die Frau „milten in Ugengetriebe der SDoz mo des Jnnern der Oeffentlichkeit zur Beurteilung unterbreiteten leihe übernommen ſind, deren Tilgung jährlich mit min-
kratie hineingeſtellt wird. Eine ganze Reihe von Ver Entwurfes eines ReichsApothekengeſetzes iſt ungewiß. Es iſt deſtens 1,9 vom Hundert vorzunehmen iſt.
ſammlungen wurde abgehalten, und der Parteibericht be anzunehmen, daß die Verhandlungen Zwiſchen den Bundes Eine Abänderung der Gewerbeordnung Zu den Er-
zeichnet es als ganz ſelbſtverſtändlich, „daß dieſe Verſamm regierungen noch nicht ſoweit gediehen ſind, daß eine Einigung örterungen des Verbandstages der württembergiſchen Gewerbe
lungen nach der jeweilig gegebenen politiſchen Situation unter ihnen erzielt oder doch in der nächſten Zeit zu erwarten ereine über die Abänderu ung der Gewerbeordnung
gleichzeitig der Abwehr gegen reaktionäre Maßnahmen emg in Cid Leclehnh ar Seele ger voezeſhiegenen in bezug auf das Verbot, die Mitglieder in der Feſtſetzung der

8 9 4t n ne e hege ten m de Tzrionaltonzeftzon die greie Veräuerlichteit und Vererblichtert ar fing n der Annahme an Kunden zu beſchtänkent, ſchreist
überaus rege die Sozialdemokratie unter den Frauen die ſſer Apotheken verlangt und einen auf dieſer Grundlage auf Wiederholt z A
Agitation betrieben hat, geht daraus hervor, daß ein gebauten Entwurf eingereicht. Wenn er in der Eiſenacher Reſo Verbote Reeder Feenng v e J 2 a
Flugblatt in 1256 800 Exemplaren verſchickt worden iſt kution gewiſſe Vorſchläge für die Geſtaltung der Perſonalkon ſtändige pienßpiſche Reſſort ſehr erhebliche Vedenten geltend Fe
und in einzelnen Orten noch nachgedruckt wurde. Des zeſſion innerhalb des jetzigen gemiſchten Syſtems gemacht hat, macht. Dieſe Bedenken gingen davon aus, daß das Zugeſtändnis
weiteren ſind Zirkulare an die örtlichen Parteileitungen ſo iſt darin nicht eine Zuſtimmung zur Perſonalkonzeſſion 7 einer Preisfeſtfetzung durch Zwangsinnungen einen Eingriff in
und Gewerkſchaftskartelle verſchickt worden, in denen die prima rei 5 z r t. die Erwerbefreiheit darſtelle, der mit der Gewerbefreiheit un
Arbeiterinnen für die Krankenkaſſenwahlen intereſſiert und Villen in anderes Syſtem als das der freien Veräußerlichteit Lrreinbar wäre. Bei den freien Jnnungen können ſolche Mit-
ſie zur Ausübung ihres aktiven und paſſiven Wahlrechtes Und Vererblichkeit durch die Reichsgeſetzgebung aufge Hlieder, ſich durch die von der Jnnung erfolgte Preisfeſtſetzung
aufgefordert worden ſind. Wenn mit Recht der Vorwurf zwungen werden ſollte, als ſeine Mindeſt forderung be k m h eder m d
erhoben wird, die Krankenkaſſen, wenigſtens die großen krachtet. Einig geht der Deutſche ApothekerVerein mit der Re lich. uns über die Preisfeſtſebungen in freien Jnnungen ſeien
Ortskrankenkaſſen, ſtünden zum überwiegenden Teil unter gierung und den Andersdenkenden im Stande der Anſchauung ſchon vielfach Klagen erhoben. Auch gegen den einſchränkenden
ſozialdemokratiſchem Einfluß, dann erhebt ſich gewöhnlich daß der e r n W Vorſchlag, daß ein ſolcher Beſchluß mit einer 34- Mehrheit gefaßt
im Lager der Sozialdemokratie ein fürchterliches Geſchrei, ſich a er r ath r n cht u heilbaren werden müſſe, hätten an den maßgebenden Stellen die gleichen
das dieſe Vorwürfe ganz entrüſtet von ſich weiſt. Wenn a r v e ar in c einheitti chen Bedenken beſtanden. Ebenſo wenig habe man dem Gedanken zu
aber hier konſtatiert wird, daß an die Arbeiterinnen ſogar Syſtems im Reiche iſt zwar nicht die eingige Vorbedingung für Kann chehbrde er Freie de ering
die Aufforderung ergangen iſt, ſich für die Krankenkaſſen eine Geſundung der Verhältniſſe die Regelung des Verkehrs Teil der Verantwortung aufgebürdet würde, die ſie zu tragen
wahlen zu intereſſieren, ſo iſt damit doch weiter nichts mit Arzneimitteln in und außerhalb der Apotheke, die Ein nicht in der Lage wäre. Trotzdem dürfe man annehmen daß die
geſagt, als daß ſie aufgefordert worden ſind, in ſozial- dämmung des Unweſens der Arzneiſpezialitäten und die Siche Erwägungen über eine Aenderung der betreffenden in S 100
demokratiſchem Sinne ihre Stimme abzugeben. Denn die rung der Apotheken gegen die Uebermacht der Krankenkaſſen ſind enthaltenen Beſtimmungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Es

Sozialdemokrati ird doch nicht d z von faſt gleicher Bedeutung, ſie iſt aber die wichtigſte Vor- icht t die AFa demokratie wird doh t. ſo. Hain ſein. bürger vedingung, und ihre Regelung iſt eine Pflicht des Kteiches, der 12 n eſſen er Stehen
liche Kapitaliſten“ zu unterſtützen. Die Sozialdemokratie ſich dieſes nicht wieder auf Jahrzehnte hinaus entziehen kann. e in r e hung ver ertr erned ad
verſucht es eben auf alle mögliche Art und Weiſe, die- Wird die reichsgeſetzliche Regelung wieder hinausgeſchoben, ſo wer ztamnmern gemacht werde. Es iſt dabei u he
jenigen ſtaatlichen Jnſtitutionen, in denen den Arbeitern beſteht die Gefahr, daß in den Einzelſtaaten es ſei nur an rückſichti d v zr u gen, daß die Beſtimmungen des S 100 9 durch den Reichs-ein Mitbeſtimmungsrecht eingeräumt iſt, für ihregwecke nach die Verwaltungspraxis in Preußen, Bayern und Sachſen und an tag ſelbſt in die Gewerbeordnung aufgenommen ſind mit der aus-
jeder Richtung hin ordentlich auszunutzen. Und da geniert die heſſiſche Gemeindeapotheke erinnert die Wege noch weiter drücklichen Motivierung, es müſſe verhindert werden, daß den
ſie ſich auch nicht einen Augenblick, die Frauen als Vor- r 2 n e Sere en fatt Mitgliedern der Zwangsinnungen durch Jnnungsbeſchlüſſe be
ſpann für ihre Zwecke zu benutzen. Weiß man doch, ſtand hat daher der aup eNDanm ung z r g ſchränkende Beſtimmungen auferlegt würden, welche die Bildung

Beſchluß vorgeſchlagen: Die Hauptverſammlung wolle beſchließen: ge e e e Seneſen det See e e eher ernennen ehe e nr on Dig auchinnerhalb der Organiſation zugewieſen wird. Die ihr blick auf die Notwendigkeit, dem Apotheker- unter den Mitgliedern von Zwangsinnungen zuläſſig, ſoweit ſie
zugewieſene Rolle hat nämlich recht viel Lächerlichkeit an gewerbe eine ruhige Entwickelung zu gewähr- nicht etwa Vorſchri2 h ſchriften des bürgerlichen Rechtes entgegenſtehen,ſich. Manche Obergenoſſen haben bei den verſchiedenſten et d t r Seß erung wie es beiſpielsweiſe eine mit den guten Sitten unvereinbare

pothetenweſen g Einſchränkung der Konkurrenz wäre.“Tagungen die auftretenden Frauen vielfach mit Hohn-
gelächter empfangen. Man kann allerdings hier ſagen, daß e na ger a r erßa im i a ar krrne en s Grunderwerb am Rhein-Herne- und Dortmund-
zum großen Teil die ſozialdemokratiſchen weiblichen Agi- erforderlich. Ems-Kanal. Wie die „Jnf.“ erfährt, iſt am Rhein-Herne-
tatoren ſelbſt daran ſchuld ſind Denn gerade ſie ſuchen die Kanal der angeſichts der lebhaften Jnduſtrie und ihrer
größten Hetzer in der Sozialdemokratie durch ihre auf Entwickelung ſehr ſchwierige Grunderwerb faſt vollſtändigreizenden Reden noch zu überbieten. Die ganz über- Deutſches Reich. getätigt und zwar ohne daß von der zwangs weiſen
wiegende Anzahl der ſozialdemokratiſchen Agitatorinnen Der Kaiſer und ſein geplanter Aufenthalt in Enteignung auf Grund des Enteignungsgeſetzes
ſteht im Lager der Radikalen. 73 ſei nur erinnert an das Meißen. Nach Schluß der ſächſiſchen Korpsmanöver, bisher hätte Gebrauch gemacht werden müſſen. Sehr
Auftreten ſozialdemokratiſcher Agitatorinnen vom Schlage welchen der Kaiſer beiwohnt, trifft der Kaiſer am günſtig haben die Beſtimmungen des Waſſerſtraßengeſetzes
der „blutigen Klara“, die ſelbſt von verſtändigen Ge September in Meißen ein. Abends findet ein Feſt vom 1. April 1905 gewirkt, wonach auch Grund
noſſen nicht ernſt genommen werden. mahl auf der Albrechtsburg ſtatt; dort übernachtet der erwerbsankäufe über den eigentlichen
Jn dem Bericht des Parteivorſtandes wird u. a. er- Kaiſer. Prinz Johann Georg reiſte am geſtrigen Baubedarf hinaus innerhalb einer Zone von je

wähnt, die Frauen ſeien aufgefordert worden, Kinder Donnerstag nach Stuttgart zur Kaiſerparade ab. 1 Kilometer Breite ſeitlich des Kanals getätigt werden
ſchutzkommiſſionen, beſtehend aus Männern und Frauen, Fürſt Bülow in Rom. Jn der Villa Malta in Rom können und wofür der Landtag reichliche Mittel zur Ver-
zu gründen, welche über die Beachtung der Kinderſchutz- wird alles inſtand geſetzt, um den Fürſten Bülow aufzu fügung geſtellt hat. Am Rhein-Herne-Kanal iſt auch eine
beſtimmungen mitzuwachen haben. So ſehr man wünſchen nehmen. Das Mobiliar iſt aus Berlin bereits in Rom ein- Anzahl von größeren Eiſenbahn- und Land

meiſt durch An-
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kann, daß alle Beſtimmungen über den Kinderſchutz befolgt getroffen. Die Ankunft des Fürſten wird Mitte ſtraßenbrücken im Bau, wobei
werden, ebenſoſehr muß eine Einmiſchung der Sozial- November erwartet. wendung künſtlicher Untergrundentwäſſerung die Bau-demokratie, die ſich hier die Rolle des Kontrolleurs an Mandatsniederlegung. Kürzlich ging die Nachricht ſtellen vorher abſolut trocken gelegt werden, was einen
maßt, zurückgewieſen werden. Sonſt werden alle ſtaat- durch die Preſſe, der Landtagsabgeordnete Amtsgerichts- ſicheren und billigen Bau ermöglicht. Ferner iſt bereits
lichen Geſetze, welche irgendwie dem Schutz der Arbeiter rat Eichſtädt in Marienwerder (freikonſervativ) werde eine kurze Kanalſtrecke der Linie RheinHerne fertigge-
dienen, als ſtümperhaft und mangelhaft bezeichnet und ſein Mandat niederlegen. Jetzt iſt, wie die Blätter melden, ſtellt und mit den nötigen Uferdeckungen verſehen, ſodaß
der Arbeiterſchaft wird die ganze ſoziale Geſetzgebung zu die Mandatsniederlegung tatſächlich erfolgt. man hier bereits das Bild des fertigen Kanals
verekeln geſucht. Hier will ſich die Sozialdemokratie ein Die Ferien des Bundesrats. Am 31. Auguſt hat, vor Augen hat. Am Dortmund-Ems-Kanal iſt mit dem
miſchen in eine Einrichtung, welche von dem „Klaſſenſtaat“ wie uns mitgeteilt wird, der Bundesrat ſeine letzte Sitzung Bau der Schleuſe bei Henrichenburg begonnen worden, die
geſchaffen worden iſt. Es iſt ſogar zur Errichtung von Be vor den Ferien abgehalten. Es iſt anzunehmen, daß er das außerordentlich hohe Gefälle von 14 Meter an einer
ſchwerdekommiſſionen aufgefordert worden, welche „die Be nicht vor Mitte Oktober zu neuen Beratungen zu Stelle konzentriert überwindet wie es auch das unmittel-
ſchioerden von Arbeiterinnen über die Nichtinnehaltung der ſammentreten wird. Jnfolge des überreichen Beratungs bar danebenliegende, ſeit etwa 10. Jahren im Betrieb be
Arbeiterſchutzbeſtimmungen entgegennehmen, der Gewerbe J ſtoffes ſind die Ferien in dieſem Jahre außergewöhnlich findliche Hebelwerk tut. Dieſe zweite Schleuſenanlage iſt
inſpektion übermitteln und ſo dem geltenden Recht Be l kurz. bekanntlich deshalb ausgeführt worden, um bei etwaigen



Reparaturarbeiten das Hebelwerk zu erſetzen und auf dieſe
Weiſe Gewähr zu bieten, daß der Kanalverkehr nach Dort-
mund ſtets offen bleiben kann. Jn Arbeit ſind die zweite
Schleuſe bei Münſter und die zweite Schleuſentreppe am
Ems-Abſtieg.

Die Neuregelung des Proſtitutionsweſens. Nach einer Er-
klärung des Staatsſekretärs Dr. Nieberding im Reichstage iſt
eine Neuregelung des Proſtitutionsweſens vorgeſehen. Die Re
gierungen ſollten darüber befinden, ob ſie noch vor der allge
meinen Reviſion des Strafgeſetzbuches durchzuführen ſei oder
nicht. Wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt die
Frage vor einiger Zeit durch e in demSinne entſchieden worden, daß die beabſichtigte Regelung erſt
anläßlich der Neugeſtaltung des Strafgeſetz
buches durchgeführt werden ſoll. Die Auffaſſung, ß ent
ſprechende Aenderungen bereits in die jetzt vorliegende Novelle
zum Strafgeſetzbuch eingefügt werden könnten, wurde abgelehnt,
was inſofern zu bedauern iſt, als der Grlaß des Kultus-
miniſteriums vom 11. Dezember 1907 betreffend die ärzt-
liche Ueberwachung der Proſtitution nunmehr vorausſichtlich

lange Zeit ohne e bleiben muß,denn die Aenderung des trafgeſehnu be wird ſich vermutlich
noch einige Jahre hinziehen. Bei der Neuordnung des Proſti
tutionsweſens handelt es ſich im weſentlichen um zeitgemäße und
notwendige Reformen, die ſich vorzugsweiſe auf die S 180 und
360 des Strafgeſetzbuches beziehen.

Spaltung im preußiſchen Polenlager? Aus zuverläſſigerQuelle will ein polniſches Blatt erfahren haben, daß es ausge

ſchloſſen e daß die Abgeordneten Korfanty und Brejski
bei den kommenden Wahlen vom polniſchen Zentralkomitee als
Kandidaten der polniſchen Reichstagsfraktion aufgeſtellt werden.
Jhre Sünden gegen die Parteiſolidarität ſeien zu g. Als
ebenſo ſicher gelte es aber, daß die neugeſchaffene polniſch-
demokratiſche Partei dieſe abgewieſenen Kandidaten auf-
ſtellen, und daß es, da beide einen ſtarken Anhang beſitzen, zu
ar Spaltung im preußiſchen Polenlager kommen
werde.

Deutſcher Oſtmarkenverein. Nach dem ſoeben ver
öffentlichten Jahresbericht des Deutſchen Oſtmarkenvereins
für das Jahr 1908 iſt die Mitgliederzahl von 455 000 auf
488 000, die Zahl der Ortsgruppen von 381 auf 411 ge-
ſtiegen. Von den Mitgliedern wohnen in Poſen und Weſt
preußen rund 120000 in 158 Ortsgruppen; Schleſien
weiſt 10 500, Pommern und Oſtpreußen 7000 Mitglieder
auf, ſo daß im übrigen Reiche, das der Polenfrage ferner
ſteht, rund ein Viertel der Mitglieder in 105 Ortsgruppen
wohnen. Die Jahresrechnung ſchließt mit über 133 000
Mark in Einnahmen und 130 000 Mark in Ausgaben ab.
Das Geſamtvermögen einſchließlich der Stiftungen betrug
J h Dezember 1908 über 16 Million, genau 664 342
Mark.

Koloniales. Am 27. Auguſt traf der Kommandeur der
Schutztruppe Oberſt v. Glaſenapp in Dar-es-Salam zu
einer Jnſpektionsreiſe durch die afrikaniſchen Kolonien ein.
Der Gouverneur von Kamerun, Dr. Sei tz, wird nach beendetem
Heimatsurlaub mit ſeiner Gattin auf der am 10. September von
Hamburg abgehenden „Eleonore Woermann“ nach Afrika zurück-
kehren. Der Hauptmann Dominik trifft in dieſen Tagen
auf Heimatsurlaub in Hamburg ein. Nach der Parade des
Gardekorps am 1. September meldeten ſich beim Kaiſer der Kom-
mandeur der Schutztruppe für Kamerun, Major Pudenr, ſowie
Hauptmann Franke. Major Puder feiert am 8. September
ſeine Hochzeit mit Fräulein Klöpper in Hamburg. Zwei Tage
darauf werden die Neuvermählten auf der „Eleonore Woermann“
mit den beiden Töchtern des Majors aus erſter Ehe nach Kamerun
abreifen.

Ausland.
Der Zar und der König von Jtalien. Die römiſche

Zeitung „Giornale d'Jtalia“ will wiſſen, daß als Ort für
die Zuſammenkunft des Zaren mit dem Könige von
Jtalien Savona in Ausſicht genommen iſt.

Die antitſchechiſchen Demonſtrationen in Wien. Am Donners-
tag abend verſammelten ſich in Wien im 15. Bezirk etwa 400 Per-
ſonen, um Demonſtrationen zu veranſtalten, wurden aber von
der Wache auseinandergetrieben, die 32 Verhaftungen vornahm.

Frankreich. Das „Journal“ meldet aus Bordeaux:
Der Deputierte Laſies hat eine Jnterpellation angekündigt
über die Maßnahmen, die gegenüber aus-
wärtigen S. onagen zu ergreifen ſind.

Die Pariſer Morgenblätter melden: Etwa 30 Camelots
du Roi unter Führung von Real del Sarte drangen geſtern
in den Luxemburgplatz ein, eine Strohkrone mit beleidigender
Jnſchrift tragend, die ſie am Denkmal Scheurer-Käſtners
niederlegen wollten. Als die Polizei erſchien, flüchteten die
Rohaliſten. Der Führer wurde mit einem Polizeileutnant,
dem er entgegentreten wollte, handgemein. Er wurde verhaftet,
Später verſammelten ſich die Camelots du Roi in großer Zahl
vor dem Polizeikommiſſariat, um ihren Genoſſen zu befreien.
Ein heftiger Zu ſammenſtoß erfolgte zwiſchen den Camelots
und einer Gruppe republikaniſcher Studenten. Es wurden Stock-
ſchläge ausgeteilt. 30 Verhaftungen wurden vorgenommen.

Türkei. Der Sultan hat am 2. September in
Konſtantinopel die Grabſtätten ſeiner Vorfahren und die
Moſchee beſucht. Nachmittags empfing er die Würden-
träger. Das Volk bereitet ihm überall begeiſterte
Huldigungen.

Arabien. Nach einem Telegramm des Wali von
Jemen haben ſich die Tſchameſtäm me nach großen
Verluſten den Türken unterworfen.

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin III“ wieder in Friedrichshafen. Als das

Luftſchiff geſtern (Donnerstag) abend etwa zum vierten
Teile in die Reichsballonhalle eingelaufen war, brachte
Graf Zeppelin ein Hoch auf die wackere Beſatzung aus.
Beim Verlaſſen der Gondel überreichte der Graf dem
Oberingenieur Dürr einen großen Lorbeerkranz und
jedem einzelnen Mitgliede der Beſatzung einen Blumen
ſtrauß. Als ſodann Graf Zeppelin mit den Mann-
ſchaften im Motorboot nach Friedrichshafen zurückkehrte,
hielt er ſich vollſtändig im Hintergrunde und ließ ſeinen
Leuten den Vortritt, wodurch es kam, daß das Publikum
den Grafen vergeblich ſuchte und die ihm zugedachten
Huldigungen der Mannſchaft darbrachte

„Zeppelin III“ und das Reich. Wie die „M. Ztg.“
hört, weilte Herr Direktor Cols mann am Donners
tag in Berlin, um im Kriegsminiſterium Bericht über die
Fahrt des „Zeppelin III“ und ihre Zwiſchenfälle zu er
ſtatten. Anſcheinend ſind zwiſchen der Friedrichshafener
Geſellſchaft und dem Reich Ankaufsverhand-
lungen im Gange. ute, Freitag, wird Dr. Cols-
mann wieder in rig fen er ß

Zum Beſuch der Mitglieder des Reichstags und
undesrates. Nach einer Meldung aus Friedrichs

n werden heute, Freitag, die letzten Vorbereitungen
Koe

So

so

feſtlichen Empfange inſtand g.
n

für den Beſuch des Reichstags und des Bundesrats ge-
troffen und alle Anlagen der Luftſchiffbau- Geſellſchaft zum

e Abfahrt der Preſſe
vertreter findet morgen, nabend, vormittags von

Friedrichshafen bereits um 11 Uhr 15 Min. auf dem
diſchen Dampfer „Stadt Meersburg“ ſtatt, auf demeine Muſikkapelle befindet. Die beiden anderen für die

Gäſte vorgeſ ehenen Dampfer „Friedrichshafen“ und
„Württemberg“ verlaſſen den Hafen erſt 11 Uhr 45 Min.,
weil der Anſchluß aus Lindau abgewartet werden muß.

Graf Zeppelin und die Münchener. Heute empfängt
Graf Zeppelin eine Abordnung der Stadt München, die
ihm den Ehrenbürgerbrief der Stadt München überreicht,

Verwendung des neuen „Electron“ für den Luftſchiffbau.
Wem es in dieſen Tagen vergönnt geweſen iſt, den weißen,
ſchlanken Luftkreuzer „Zeppelin III“ ſowohl im Fluge als auch
bei den Landungsmanövern zu beobachten, dem mußte ſig ohne
weiteres die Ueberzeugung aufdrängen, daß der alte Wunſch
unſerer Vorfahren, dem Vogel gleich das Luftmeer zu beherrſchen,
jetzt in Erfüllung gegangen iſt. Wer aber auch die langgeſtreckte
Rieſenwalze des Luftſchiffes aus der Nähe zu beobachten Ge
legenheit hatte (in Bitterfeld war dies ſtundenlang möglich), der
wird erſtaunt geweſen ſein, mit wie leichten Streben und r
die Lager für die Propeller dem Ballongerüſt angegliedert worden
ſind. Zweifellos treten bei den ſchnellen Schraubenumdrehungen
2plig wirkende zentrifugale Kräfte auf, die nach längerem

rbeiten bald die Lager lockern und das Weiterlaufen der
Propeller in Frage ſtellen müſſen. Die Praxis hat dies ja aucheiehrt, Es ſcheint nach den neueſten Nachrichten nicht ſchwer,

ſie Wandel zu ſchaffen.

Die Fabrik Griesheim-Glectron, deren Namen
heute in aller Munde iſt, hat, wie man in der neueſten „Wochen
rundſchau“ der „Jla“ in Frankfurt a. M. leſen kann, ein
neues Metall „Electron“ in den Handel gebracht. Dieſes
Metall iſt nicht nur leichter als Aluminium, ſondern
dieſem auch in anderer Beziehung überlegen. Während das ſpezi
fiſche Gewicht des Aluminiums bei 83,0 liegt, hat das Electron
ein ſolches von 1,75—2,0. Durch e eſſe, wie
le Ziehen, Walzen uſw., werden ſeine phyſikaliſchen Eigen-
ſchaften, namentlich die Feſtigkeit und Dehnbarkeit, weſentlich
verbeſſert, ohne daß dadurch das ſpezifiſche Gewicht eine merkliche
Erhöhung erfährt.

Es kann keinem eifel unterliegen, daß dieſes „Electron“
für den Luftſchiffbau außerordentlich geeignetiſt. Wiegt z. B. bei einem Zerhel hen Luftſchiff das aus
Aluminiumlegierung beſtehende Gerüſt 6000 Kilogramm, ſo
würde bei Anwendung des Electron-Metalls, gleiche Feſtigkeit des
Gerüſtes vorausgeſetzt, eine Gewichtserſparnis von etwa 2500
Kilogramm gewonnen werden, die in erſter Linie durch eine er-
hebliche Verſtärkung der Propellerlager nutzbar gemacht werden
könnte. M zweiter Linie wäre dann erſt an eine Mitnahme von
größeren Mengen Benzin und Ballaſt zur Vergrößerung des
Aktionsradius zu denken. Schließlich wäre es auch nicht aus
geſchloſſen, daß bei Verwendung des Metalls das ganze Luftſchiff
verkleinert und ſein Betrieb damit billiger geſtaltet
würde. Daß ſich der geniale Erfinder Zeppelin dieſe neueſte Er
rungenſchaft der Wiſſenſchaft und Technik zunutze machen wird,
darüber kann kaum ein Zweifel beſtehen.

Kein Aufſtieg Orville Wrights. Orville Wright
wollte bekanntlich am Donnerstag auf dem Tempelhofer
Felde bei Berlin ſeinen erſten öffentlichen Flug unter-
nehmen, und es hatte ſich eine gewaltige Zuſchauermenge
eingefunden, die fich um den an der Haſenheide errichteten
Schuppen gruppierte. Die Flugmaſchine war ſtreng gegen
zudringliche Neugier geſchützt, eine dichte Kette reitender
Schutzleute und Gendarmen hielt den durch rote Fähnchen
markigrten Flugplatz von 1 Kilometer Länge und 24 Kilo-
meter Breite frei. Gegen 6 Uhr benachrichtigte indeſſen
ein Trompetenſignal die Menge davon, daß der Aufſtieg
nicht ſtattfinde. Die Schutzmannskette löſte ſich auf, die
Automobile raſſelten, und die Menſchenmaſſen gingen nach
allen Richtungen auseinander.

Eine Fliegerwoche auf der „Jla“. Vom 8. bis, zum 10. Ok-
tober wird, wie der „B. Z. a. M.“ aus Frankfurt berichtet wird,
auf der „Jla“ eine Fliegerwoche ſtattfinden, für die bereits zwölf
franzöſiſche und italieniſche Flieger gewonnen worden ſind.

Das franzöſiſche Militär- Luftſchiff „Nepublique“ wird, wie
der „Petit Pariſien“ meldet, wenn das Wetter günſtig iſt, von
Meudon nach Nataly überſiedeln, wo es ſtationiert
wird behufs Teilnahme an den Manövern. Die Ent-
fernung beträgt in der Luftlinie 320 Kilometer. Jm Notfall iſt
eine Zwiſchenlandung in Nevers beabſichtigt.

Ein neuer deutſcher Gleitflieger. Wie aus Köln ge-
meldet wird, ſind bereits ſeit Anfang dieſes Jahres zwei
Beamte der Deutſch-Luxemburgiſchen Bergwerkgeſell-
ſchaft mit dem Bau eines neuen Gleitfliegers beſchäftigt,
wozu ihnen die Geſellſchaft eine Halle zur Verfügung ge-

ſtellt hat. Mehrere Jngenieure, Mitglieder des Nieder
rheiniſchen Luftſchiffervereins, beſichtigten den Flug-
apparat und ſprachen ihre Anerkennung darüber aus. Jn

den nächſten Tagen werden die Flugverſuche mit dem
neuen Apparat, der 75 Kilogramm wiegt, aufgenommen.
Die Länge des Apparates beträgt 614 Meter, die Breite
514 Meter und die Höhe 216 Meter.

Geheimrat Hergeſell über Cooks Entdeckung.

Geheimrat Hergeſell hat ſich über die Ent-
deckung des Nordpols durch den Amerikaner Cook
und die geplante Polarexpedition einem Mitarbeiter des
„Berl. Lok.-Anz.“ gegenüber folgendermaßen geäußert:

Jch freue mich aufrichtig, daß der amerikaniſche
Forſcher bis zum Nordpol gelangt iſt. Denn nun erſt wird
unſere Sache in das rechte Licht gerückt werden. Das
Unternehmen einer Nordpolluftſchiffexpedition wird durch
die Tat Cooks kaum berührt. Als Graf Zeppelin und ich
den Plan faßten, ein Luftſchiff zur Erforſchung der unbe
kannten arktiſchen Regionen zu verwenden, war uns die
Erreichung des Nordpols im Prinzip gleichgültig Es gilt
in erſter Linie zu zeigen, in welcher Weiſe das Zeppelinſche
Luftſchiff als wiſſenſchaftliches Forſchungsinſtrument zu
verwenden iſt. Es ſoll als Vermeſſungsluftſchiff gebaut
werden. Durch photogrammetriſche Methoden iſt man im
ſtande, die überflogenen Gegenden genau aufzunehmen.
Ferner beabſichtigen wir, das Luftſchiff ſo einzurichten, daß
wir auf dem Treibeis niedergehen können, um dort Meſ
ſungen geophyſikaliſcher Natur vorzunehmen.
Daß wir das Zeppelinſche Luftſchiff als wiſſenſchaft

liches Jnſtrument gerade zuerſt in den arktiſchen Regionen
verwenden wollen, hat verſchiedene Gründe. Einmal be-
ſtimmte uns die leichte Möglichkeit, dort neue geographiſche
und geophyſikaliſche Entdeckungen zu machen, dann aber
auch der Umſtand, daß der Polarſommer ſehr günſtige Vor-
bedingungen für ein Luftſchiff bietet, gleichmäßige Tem-
peratur und Sonnenſtrahlung, geringe Windſtärke, leichte
Landungsbedingungen. Niederſchläge ſind allerdings nicht
ausgeſchloſſen und wären für das Luftſchiff unangenehm.

wiederhole alſo Unſer Plan, das Zeppelinſch,
ſchiff zu ſchaftlichen Zwecken in den arktiſchen

Regionen z verwenden. wird durch die Erreichung de
Nordpols in keiner Weiſe geſtört. Jn nächſter Zeit wird
unter dem Vorſitz des nzen Heinrich eine Sitzung des
Arbeitsausſchuſſes für unſer Unternehmen ſtattfinden, das
dann in ſeinen Grundzügen feſtgelegt werden wird.

Ueber Cook ſelbſt äußerte der deutſche Gelehrte, daß er
nach ſeiner ganzen Vergangenheit durchaus ernſt
nehmen ſei. Da er jedoch keine größere Expedition bei ſi
gehabt habe, ſondern nur von zwei Eskimos begleitet ge.
weſen ſei, ſo werde die Wiſſenſchaft auf eine weſentliche Be
reicherung nicht zu rechnen haben. Cook, dem nicht die
nötigen Jnſtrumente zur Verfügung geſtanden hätten
könne im weſentlichen nur das heimbringen, was er mit
ſeinen Augen beobachtet habe.

Vermiſchtes.
Zum „Deutſchen Tage“ in Seattle, der auf der Alaska-HYukon,

PacifieWeltausſtellung in Seattle am 20. Auguſt von den Deut.
ſchen des Staates Waſhington und benachbarker Gebiete veran,
ſtaltet wurde. hatte der Kaiſer den Geſchäftsträger der deut.
ſchen Botſchaft, Grafen v. Wedel, h den zur Feier des
Deutſchen Tages in Seattle verſammelten Deutſch Amerikanern
eine Grüße zu übermitteln. Jn dem Telegramm des Grafen
edel, das der deutſche Konſul Oswald Lohan verlas, hieß es.

„Seine Majeſtät hofft, daß auch dieſe Feier dazu beitragen möge,
die Anhänglichkeit an die deutſche Heimat bei aller Treue zu dem
neuen Vaterlande wachzuhalten. Es iſt mir eine Freude, dieſem
Allerhöchſtem Auftrage hierdurch zu entſprechen, und begleite ich
auch meinerſeits die feſtliche r mit den beſten
Wünſchen.“ Die kaiſerlichen Grüße riefen die größte Begeiſterung
hervor, und die Feſtverſammlung ließ durch den Geſchäftsträger
folgende Depeſche an den Kaiſer abſenden: „Die Deutſchen
von Seattle wünſchen Eurer Majeſtät für die liebenswürdigen
Grüße zu danken. Wir fühlen, daß die größte Ehre, die dem
Deutſchen Tag in Seattle erwieſen werden konnte, die Bot,
ſchaft Eurer Majeſtät an Jhre Landsleute war.“

Die Töchter Misdroys. Ueber einen intereſſanten Depeſchen-
wechſel wird der „Tgl. Rodſch.“ berichtet. Von Misdrohy ſandte
eine Anzahl hübſcher Strandnixen folgenden Drahtgruß an den

r Kaiſer:Seiner Majeſtät dem deutſchen Kaiſer und König von
Preußen, an Bord S. M. S. „Hohenzollern“

Saßnitz.Majeſtät! e
Wenn's noch geht,
Dann, o bitte, bitte,
Schick' auch uns doch Schiffe her
Ach, wir freuten uns ſo ſehr
Vor Misdroyens Mitte!
Strahlenweiſ
Reihn im Kreis
Sich die FlottenſterneLeihend Glanz

Dem Bäderkranz,
Nur Misdroh ſteht ferne!
Und ſo ſehn
Wir zu flehn
Heute uns gezwungen:
Schick' auch uns, wie vor'ges Jahr,
Deine blauen Jungen!

Jn alleruntertänigſter und wärmſter Verehrung Seiner
Majfeſtät, Die Töchter Misdroys.Die Antwort ließ nicht lange auf ſich warten. 10 Uhr 55
Minuten abends wurde von Swinemünde folgendes Telegramm
aufgegeben:

An die Töchter Misdroys
Seebad Misdrohy.

Seine Majeſtät der Kaiſer haben ſich ſehr über Jhr Tele
gramm und das darin ausgeſprochene Intereſſe für die Marine
gefreut, können aber dem Wunſche, Kriegsſchiffe nach Misdroy
zu ſenden, nicht nachkommen.

Auf Allerhöchſten Befehl
v. Müller, Generaladjutant.

Es klappte alſo diesmal nicht ſo gut wie mit den Krefelder
Tanzhuſaren.

khd. Kaiſer Franz Jofef und ſeine Tiroler. Der öſterreichiſche
Kaiſer hat anläßlich der Jahrhundertfeier in Tirol
und Vorarlberg 27 500 Kr. für wohltätige und gemein
nützige Inſtitutionen in beiden Ländern geſpendet.

Wer ſind die Erben Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Mit der däniſchen Bark Jngeborg, Heimatshafen
Odenſe, iſt am 14. Auguſt 1907 in der Südfee, ungefähr 30 eng-
liſche Meilen von Newcaſtle, ein deutſcher Matroſe
namens Emil Palmer untergegangen. Ueber die
Perſonalien des Genannten, der am 8. Juli 1907 in Wellington
angemuſtert worden ſein ſoll, fehlen weitere Anhaltspunkte. Da
ein Nachlaß vorhanden iſt, werden Erben oder Perſonen, die
nähere Angaben über die Herkunft des Genannten machen
können, erſucht, ſich beim Auswärtigen Amte in Berlin zu mel
den. An Bord des auf der Fahrt von San Juan del Sur nach
Havre befindlichen norwegiſchen Segelſchiffes „Jngomar“ iſt am
4. Juni 1908 der etwa 25 Jahre alte deutſche Matroſe
John Preushart an einer Magenentzündung
geſtorben. Auf der „Jngomar“ war der Verſtorbene et dem
17. Juni 1907 bedienſtet, vorher war er für eine Re t von
Buenos Aires nach Newcaſtle angemuſtert geweſen. eitere
Anhaltspunkte fehlen. Da ein Nachlaß vorhanden iſt, werden
Erben oder die nähere Angaben über die Herkunft desGenannten machen können, erſucht, ſch beim Auswärtigen Amt

in Berlin zu melden.
ld. Ein Großfeuer in Deutz wird uns aus Köln, 2. Sep-

tember, gemeldet: Ein heute abend 70 Uhr ausgebrochenes
Großfeuer äſcherte den Pionier-Pontonſchuppen im
benachbarten Deutz ein. Die Flammen ſchlagen haushoch und
ſind jetzt noch weit über dem Rhein ſichtbar. Jn dem Schuppen
befand. ſich vornehmlich ein großer Kriegsbeſtand an
Pontons. Der Schuppen iſt bereits bis auf die Umfaſſungs-
mauern ausgebrannt. Das brennende Holz verurſacht große
Hitze. Da ſtarker Nordweſtwind herrſcht, hat auch das Feuer
ſchon auf die benachbarten Häuſer übergegriffen. Die geſamte
n von Köln iſt zur Stelle, auch eine Maſchinengewehr-

ompagnie von Deutz iſt bereits angekommen. Die Feuerwehr
kann ſich nur darauf beſchränken, die benachbarten Wohnhäuſer
zu iſolieren. Die Urſache des Brandes iſt noch nicht feſt ſtellt,
ebenſo wenig, ob Perſonen umgekommen ſind. Um Uhr
dauerte der Brand noch fort. Die Bevölkerung von Köln zieht
zu Tauſenden nach der Brandſtelle und hält die Brücken beſetzt.
in. Was Luftſchiffer jährlich verdienen Aehnlich wie beim

Automobilismus beginnt auch die Luftſchiffahrt, nachdem ſie ur
ſprünglich nur wiſſenſchaftliches per eweſen, hierauf zum

ort geworden iſt, nunmehr geradezu ein Brotberuf zu werden.
Die großen Gefahrem, welcher dieſer Beruf, jedem, der ihn er
wählt hat, bringt, wird durch die horrenden Einnahmen aufge
wogen, welche Luftſchiffer von Namen alljährlich erzielen. Einer
der erſten, der dieſe finanziellen Vorteile der Luftſchiffahrt mit
praktiſchem Blick erkannte, war der Braſilianer SantosDumont,
welcher bekanntlich vor einigen e ſeine R Flüge in

nſtader Umgebung von Paris veranſtaltete und von Seite der
Mäcen, vor allem von Herrn Deutſch de la Meurthe, ſehr be-
deutende Subventionen bezog. Die Preiſe, welche für jeweilige
Rekordfahrten ausgeſetzt ſind, erreichen insbeſondere in Frankreich
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övegleiter der Baronin, den Kaufmann Wilhelm Hammerſchmidt

in ſolches T en oft inne tu Lerhient wird, ſo iſt das Riſiko der

verdient, ſein etwas minder erfolgreicher Kollege Latham 250 000
rancs und das Jahreseinkommen der Gebrüder Wrig ht ine Hundertauſende, da ſie nicht allein Gewinner r

weiſe hat Blériot in dieſem Jahre b 300

ſind, ſondern auch bei dem Verkauf ihrer Modelle und Patenke an
die einzelnen Staaten, dank der kaufmänniſchen Geſchicklichkeit.
ihres Managers, Mr. Hart r ſehr bedeutende Summen er
zieken. Curtiß, der bei den in Reims Wettflügen
als neuer Mann ſeine ſämtlichen Rivalen ſchlug, ſtrich gleichfalls

T

nicht nur den Preis, der ausgeſetzt geweſen war, ein, ſondern er
erhielt ſogleich einen Antrag vom „Matin“, für das Blatt Flüge
zu unternehmen und es wurde ihm ein feſtes Jahresgehalt von
100 000 Francs angeboten, nur hätte er ſich verpflichten müſſen,
ausſchließlich ſeine Kunſt dem „Matin“ zur Verfügung zu ſtellen
und an keinen geronautiſchen Veranſtaltungen teilzunehmen, die
nicht von dieſem Blatte veranſtaltet würden. Curtiß hat das
immerhin nicht geringe Angebot ausgeſchlagen, da er auf andere
Weiſe höhere Einnahmen zu erzielen denkt. Welch ein Wandel
der Zeiten! Ein Lilienthal, Wels oder andere bedeutende Er
finder auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt, die der heutigen Tech
nik ihre Wege ebneten, hatten ihr Zeben lang mit den peinlichſten
Geldkalamitäten zu kämpfen, es fehlte oft das Notwendigſte, um
nur den Bau von Modellen bewerkſtelligen zu können, geſchweige
denn, daß dieſe Großen ſo ohne weiteres Probeflüge hätten ver
anſtalten können, wann ſie wollten. Heute iſt die Luftſchiffahrt ſo
lukrativ geworden, daß ſelbſt minder erfolgreiche Aeronauten 40
his 50 000 Francs jährlich leicht verdienen können.

hd. Ein neuer Ueberfall im Eiſenbahnzuge. Auf der Eiſen
hahnſtrecke Simbach München iſt nach den „Münch. N. Nachr.“
der Münchener Kaufmann Köder und zwei Mitreiſende während
der Fahrt überfallen und beraubt worden. Die beiden Räuber,
zwei Tagelöhner aus Oeſterreich, ſind bereits verhaftet.

hd. Die Ausſtandsbewegung unter den Glasarbeitern in dem
Induſtriegebiete von Charleroi hat weitere Fortſchritte gemacht.
Die Zahl der Ausſtändigen beläuft ſich zurzeit auf 1200.

hd. Die Ueberſchwemmungen in Mexiko. Nachträglichen Be
richten zufolge beläuft ſich die Zahl der in Monterey infolge der
leberſchwemmungen umgekommenen Perſonen auf 3000. Außer
Monterey ſind auch andere Städte von der Ueberſchwemmung
ſchwer mitgenommen worden. h e

hd. Das Ende des Prozeſſes Akwa. Das hanſeatiſche Ober
landesgericht verwarf die vom Neger- Prinzen Akwa eingelegte
Reviſion gegen das freiſprechende Urteil des Landgerichts in ſeinem
Beleidigungsprozeß gegen den Kapitänleutnant a, D. Lierſemann.

hd. Trauriges Ende. Der Oberleutnant Gottſchow vom Jn-
fanterie Regiment Nr. 70 hat ſich in ſeiner Wohnung vergiftet,
weil gegen ihn eine Unterſuchung wegen Vergehens gegen den
g 176 eingeleitet wurde.

hd. Revolte im Zuchthaus. Aus Petersburg wird uns ge-
meldet: Jm Schlüſſelburger Zuchthaus brach eine Revolte aus.
während die Gefangenen von den Aufſehern Dawda und Smir-
iow auf den Hof hinausgeführt wurden, ſchlug der Gefangene
Indrejew den Aufſeher Rawda nieder. Die anderen ſtürzten ſich
wuf Smirnow, der mehrere abgab und einige ſeiner An
i verwundete. Durch die Schüſſe aufmerkſam gemacht, eilte
die Wache herbei und trieb die Gefangenen ins Gefängnis zurück.

hd. Verbrechen oder Unglücksfall? Am Mittwoch hat man
auf dem Bahndamm zwiſchen Trier und Karthaus eine ver-
ſtümmelte, kopfloſe, zunächſt unbekannte Leiche gefunden. Nach-
dem tags darauf der Kopf gefunden wurde, konnte feſtgeſtellt
werden, daß es ſich um den Referendar Dézes aus Bremen
handelt, der nach einem Beſuch bei Verwandten in Saarbrücken
ſich auf der Heimreiſe befand. Deézes iſt ein Sohn des ſehr an-
geſehenen Medizinalrates Dézes in Bremen. Es konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden, ob der Referendar einem Verbrechen
oder einem Unglücksfall zum Opfer gefallen iſt, oder ob er frei-
willig aus dem Leben ſchied.

d. Von der Baronin Sanden. Aus Jnnsbruck, den 2. Sep-
tember, wird weiter gemeldet: Es konnte bis jetzt nicht amtlich
feſtgeſtellt werden, daß die Baronin Sanden Selbſtmord verübt
hat. Die Nachforſchungen der Behörden ſind noch keineswegs ab-geſchloſſen. Die nterſuchung gegen die noch in Haft befindlichen

aus München, ſowie gegen den Photographen Karer, den Freund
Hammerſchmidts, dauert fort.

Die geſtohlene Vollblutſtute des Barons Oppenheim wieder-
gefunden. Wie gemeldet wird, iſt Baron Oppenheim wieder in
den Beſitz ſeiner geſtohlenen wertvollen hochtragenden Vollblut-
t n Zwei Diebe wurden mit dem Pferde in

ornelymünſter (Rheinprovinz) angetroffen; einer entkam, der
andere, ein Franzoſe, wurde verhaftet.

hd. Der Selbſtmord des Bürgermeiſters von Bebra,
Sopp, ſoll nach dem „Kaſſeler Volksblatt“ auf erhebliche Un-
regelmäßigkeiten in deſſen Amtsführung zurückzuführen ſein.
Man ſpricht von Verluſten in Höhe von 30 000 Mark. Für Mon-
tag abend war die Gemeindeverwaltung zu einer Sitzung ge-

und man ging mit der Abſicht um, den Bürgermeiſter ver-
haften zu laſſen. Vermutlich hatte Sopp davon erfahren.

hd. Einſturz einer Mauer. Jn Regensburg ſtürzte am
Donnerstag früh bei einem Schulhaus umbau eine Mauer

e

7

ein, wobei ein Arbeiter ſchwer, einer leicht verletzt wurde.

hd. Verha eines Deutſchen in Brüſſel. Die
lizei ließ in einen namensg re r der ſich einer Anzahl Betrügereien ſchuldig

gema verhaften.Ein Sperr wütete in der Nacht zum 2. September in

Laut m an der Nahe. Um 83 wurde das Feuer in dem
Hauſe des Vorſtehers Heinrich Vock zuerſt entdeckt. Die
Stallungen und cheunen brannten nieder. Dann griff derh eine Reihe anderer Anweſen über. Der Schaden iſt

euten b

d. Der Diebſtahl der franzöſiſchen Mitrailleuſe. Die beiden
Artilleriſten in Chalons, die als des Gefreiten
Deſchamps bei dem Diebſtahl des Maſchinengewehrs verdä
waren, ſind wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Von Deſcham
at man noch keine Spur. Die Erzä daß er am Montag in

ris um Unterſtützung gebeten habe, ſtellt ſich als Jrrtum heraus.
Wie es heißt, werden demnächſt neue Verhaftungen erwartet.

h. Verhaftung eines früheren Rechtsanwalts. Der durch die
Veranſtaltung des „Silberfeſtes“ im Neuen Königl. Operntheater
zu Berlin berüchtigt gewordene Rechtsanwalt a. D. Buderus,
wurde wegen zahlreicher Berügereien verhaftet.

W. Auf dem Schießfelde von Gavres (Frankreich) wurde ein
von der Artilleriekommiſſion als Zielaufſeher verwendeter Mann
d Splitter eines 80 Kilogramm wiegenden Geſchoſſes ge
ötet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Danzig wird gemeldet Der Etat

der techniſchen Hochſchule z Danzig für 1909 ſtieg von 518 400 Mk
auf 532 496 Mk. Einmalig wurden bewilligt: Zur Srsärgung der
Unterrichtsmittel für den Profeſſor der ometrie
Dr. Schilling 3100 Mk. desgleichen für Profeſſor Eggert (Geodäſie)
1400 Mk. zum Bau und Errichtung des Feſtigkeitslaboratoriuns,
zweite und letzte Rate 60 600 Mk., zuſammen 597 796 Mk. Zum
Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für Phyſik und Meteorologie der
Kaiſerlichen Leopoldiniſch-Caroliniſchen Deutſchen Akademie der Natur
forſcher in Halle a. S. wurde der Profeſſor der Kosmiſchen Phyſik
an der Wiener Univerſität, Hofrat Dr. Julius Hann mit einer
Amtsdauer bis zum 20. Auguſt 1919 gewählt. Dem Privatdozenten
in der Münchener mediziniſchen Fakultät Dr. med. Arno Schei be
(aus Piegel, Königreich Sachſen) iſt an Stelle der venia legendi für
Chirurgie die venia legendi für Ohrenheilkunde erteilt worden.
Das durch Beförderung des a. o. Profeſſors Dr. L. Maurer zum
Ordinarius erledigte Extraordinariat für Mathematik in derTübinger hankwiſſerſwaftiichen Fakultät wurde dem Privat
dozenten an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Dr. phil.
Georg Faber übertragen. Dr. Faber iſt 1877 zu Kaiſerslautern
geboren. Jn München iſt am 31. Auguſt der Direktor der
Königlichen Meteorologiſchen Zentralſtation und Honorarprofeſſor an
der dortigen Univerſität Dr. phbil. Friedrich Erk im 52. Lebensjahre
en. Sein Geburtsort iſt Straubing. Der Königl. ſächſiſche

eheime Rat Profeſſor Dr. phbi]. Ernſt Windiſch, Ordinarius des
Sanskrit und Direktor des Jndogermaniſchen Jnſtituts an der
Leipziger Univerſität, vollendet am 4. September das 65. Lebens-
jahr. Der bekannte Sprachforſcher iſt ein geborener Dresdener.

hd. Straßburg, 2. Sept. Aus Lerwick ſandte unter dem
1. September Dr. Stolberg-Straßburg von einer gemeinſcmnen,
mit Dr. A. de Cuervain und Dr, Baebler unternommenen Grön-
land- Expedition ein Telegramm folgenden Jnhalts an die
„Straßburger Poſt“: Die Expedition iſt auf der Heimkehr be
griffen. Sie hat einen erfolgreichen Vorſtoß gemacht und befand
ſich 4 Wochen lang mit Schlitten im Eiſe. Die Expedition trifft auf
dem Dampfer „Hans Egede“ am Sonnabend in Kopenhagen ein.
Von dem Amerikaner Cook bemerkt Dr. Stolberg nichts.

Paris, 3. September. Das Hotel de Rouenin der
Conventſtraße, ein herrliches Gebäude aus dem 18. Jahr-
hundert, in dem ſich die Nationaldruckerei befindet, ſoll, wie der
„Figaro“ meldet, nicht abgeriſſen, ſondern renoviert und zur Er-
weiterung des Staatsarchivs benützt werden.

S Berlin. Das alte Bellealliance-Theater, deſſen
Begründer Auguſt Wolff im vorigen Monat hochbetagt geſtorben
iſt, hat am Dienstag eine neue Phaſe ſeines Daſeins begonnen,
indem es unter dem Namen Volksoper unter der Leitung des
Geſangspädagogen Dr. Alfieri (eines Mitarbeiters der „Hall.
Ztg.“) ſeine Pforten wieder geöffnet hat.

BVijörnſons neues Luſtſpiel „Wenn der Wein blüht“
kommt Ende dieſes Monats im Nationaltheater von
Chriſtiania zur Uraufführung. Jnſzeniert wird es von dem
Sohne des Dichters, der bekanntlich Regiſſeur des Hebbel-
Theaters iſt.

„Einer der fünf Gerechten“, wie Richard Wagner
die Gründer des erſten Wagner-Vereins nannte, der Muſik-
direktor Albrecht Haenlein, iſt in. Mannheim im
63. Lebensjahre geſtorben. Haenlein war ein bekannter
Meiſter der Orgel und nahm im Muſikleben Mannheims eine
hervorragende Stellung ein.

Der erſte deutſche Aviatiker, der vor 100 Jahren ver-
unglückte, Schneider von UIm'“, iſt der Held eines neuen
Dramas von W. Häntzſchel-Clairmont. Das Werk, das
im Verlage der Vertriebsſtelle des Verbandes Deutſcher Bühnen-
ſchriftſteller erſcheint, iſt ſoeben zum Verſand an die Bühnen
gelangt.

Franz Lehars neueſte Operette „Zigeunerliebe“, zu
der Bodansky und Willner das Libretto geſchrieben haben, iſt von
dem Direktor des New-Yorker Metropolitan-
Theaters, Andreas Dippel, erworben worden und wird be-

reits Ende Januar in franzöſiſcher Sprache herauskommen.

Aus dem Leſerkreiſe
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
mmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum Jegenper)

Unfug in der Kleinen Ulrichſtraße.
Wie alljährlich, wurde auch geſtern die Sedanſeier von der Jugend

in mannigfacher Weiſe begangen. Man muß ſich freuen, wenn die
Kinder auf ihre Art ſich an dem patriotiſchen Feſttage unterhalten.
Das möchte auch der Einſender unterſtützen. Wenn aber durch die
größere und große Jugend Unfug und Unarten verübt werden, die
Geſundheit und Eigentum der Mitmenſchen in Gefahr bringen, ſo iſt
dringend geboten, daß die Polizei eingreift. Geſtern, Donnerstag,
abend wurden z. B. auch in der Kleinen Ulrichſtraße unter anderen
Feuerwerkskörpern auch ſogenannte Kanonenſchläge
abgebrannt. So wurde in dieſer Straße durch Feuerwerkskörper ein
Kanaldeckel zerſprengt, über den am Tage viele, viele Zentner ſchwere
Wagen fahren. Man kann von Glück ſagen, daß hierbei kein größeres
Unheil eintrat, das um ſo leichter geſchehen konnte, da zu dieſer Zeit,
um /,9 Uhr, mehr Menſchen als ſonſt auf der Straße waren.

Es wäre überhaupt ſehr wünſchenswert, wenn in dieſer Straße
und der ganzen J noch mehr Sie eiaufſicht wäre, um
der anwohnenden Bürgerſchaft mehr Sicherheit zu gewähren. Haupt-
ſächlich in den Nächten zum Sonntag und auch zum Montag wäredies ſehr erwünſcht. Hoffentlich tragen dieſe Zeilen dazu bei, den

Uebelſtänden abzuhelfen,

Jm Sinne vieler Anwohner K.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. September 1909.
Aufgeboten Der Sergeant und Zahlmeiſter Aſpirant Hermann

Dietrich, Weißenburg und Marie Saar, Mansfelderſtr. 49. Der Schloſſer
Wilhelm Graf, Landabergerſtr. 66 und Frieda Baaſch, Torſtr. 24. Der
Arbeiter Albert Beyer, Gr. Klausſtr. 34 und Agnes Roſch, Pfänner
höhe 32. Der Arbeiter Paul Münch und Frieda Kehrer, Thüringer
ſtraße 30. Der Eiſenbahngehilfe Otto Roth, Ruhland und Emma
Schönbrodt, Ladenbergſtr. 3.

Geboren Dem Arbeiter Hermann Engelhardt, Torſtr. 49, T.
Anni. Dem LTiſchler Seiler, Dieskauerſtr. 8, S. Max, Dem Ar
beiter Otto Korntreff, Gr. Brauhausſtr. 31, T. Gertrud. Dem Sergeanten
Euſtav Hattenhauer, Gr. Steinſtr. 13, S. Guſtav. Dem Eiſenbahn
aſſiſtenten Hermann Bitte, Pfännerhöhe 27, S. Werner. Dem Kutſcher
Franz Pretzſch S. Walter, Klinik.

Geſtorben Des Kaufmanns Adolf Pilling T. Martha, 1 Woche,
Pfännerhöhe 34. Des Gärtners Auguſt Michael S. Friedrich, 10 Mon.,

28. Die Witwe Friederike König geb. Biſchof, 72 J.,
orſterſtr. 46.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter F. O. Großhans, Halle und
g. M. Kämmerer, Nelben. Der Bureauvorſteher A. K. O. Lindner,

alle und E. S. Heyde, Rudolſtadt. Der Bergarbeiter Hermann Neu-
gehoren und Agnes Schwarz, Benndorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 2. September 1906.
Aufgeboten Der Oberlehrer Max Wildgrube, Wettinerſtr. 34 und

Johanna Kolbe, RichardWagnerſtr. 41.
Eheſchließungen: Der Architekt Hans Hahn, Berlin-Friedenau und

Margarete Teichmann, Schillerſtr. 55.
Geboren Dem Arbeiter Louis Hach, Schulberg 16, S. Walter.

Dem Anſtreicher Anton Würner, Harz 16, T. Emmi. Dem Schneider
Alois Bammert, Fleiſcherſtr. 30, T. Jrmgard.

Geſtorben: Der Paſtor Friedrich Grollmus aus Gutenberg, 51 J.,
Diakoniſſenhaus. Der Arbeiter Auguſt Heinrich, 67 J., Gabelsberger-
ſtraße 5. Des Bahnarbeiters Albert Erbert T. Martha, 4 J., Leſſing-
ſtraße 6. Der Bäckermeiſter Franz Kolbe, 42 J., Bismarckſtr. 21.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebensleben,
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen, Handelßteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach; Schlußredaktion L. Beorwecke, ſämtlich in Halle a. S.

wird seit 16 Janren ſtändig von
Aerzten und Zahnärzten empſoh len.

Grosse Tube: 1 Mark. S
ZTAIINPASTA

Geſchäftliche Mitteilung.
Unſere Hausfrauen werden es mit Freuden begrüßen, daß neuer-

dings wieder ein Gardinenſpannapparat auf den Markt
gedracht worden iſt, welcher kein Anſtecken mit Stecknadeln oder Auf-
haken auf Stifte mehr notwendig macht, ſondern einfachſte Befeſtigung
mittels extra geſetzlich geſchützter Klammern ermöglicht. Es iſt durch
dieſe Klammern ein Zerreißen der Hände, Wäſche oder Garderobe wie
bei den Nadelſyſtemen vollſtändig ausgeſchloſſen. Der neue Jdeal-
Spannapparat mit Klammern iſt vollſtändig zerlegbar, beiderſeitig be-
nutzbar für 1-4 Gardinen auch ungleicher Länge. Mittels Flügel
ſchraube kann man den Apparat ſofort von mm auf mm regulieren.
Der neue, im hentigen Jnſeratenteil abgebildete Gardinenſpanner ver
meidet alle empfundenen Nachteile und hat unſtreitig die beſte Be
feſtigungsart aller bisher bekannten Gardinenſpanner, Derſelbe iſt beim
Erfinder und alleinigen Fabrikanten, Herrn Guſtav Renſch, hierſelbſt,
Poſtſtraße 4, Magazin für Haus und Küchengeräte, zu beſichtigen
und erhältlich.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen

bereitwilligst.

e Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

e Dekorationen nach eigenen Entwürfen.
Grosse Slcngnno 79. Halle 4. S.,

80 Musterzimmer.

Grosse Steinstrasse 79.
„SS „[„S„rCTTTA e



s Unlig, macheuntere n

Grösstes vagera der provinz sWWhren

Auf jede Vhr weil Jahre reelle Garantie.,
Mitglied des Rabatt- Spar-Vereins.

Apoſſo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Das grandiose Eröffnungs Programm.

lastspiel n Garl Maxstadkt,
dem weltbekannten OriginalGeſangs Humoriſten

in ſeinem ſelbſtverfaßten Repertoir.
Kleye's Ballett EXCGISIOF““, 8 Damen.

4 Guitano. 5 Schenk-Marvelly-
Eifriede Arendy, Stimmphänomen,

und die P Ubrigen grossen Attraktionen.

Kirmes zu Dölau
DEF Sonntag, Montag und Dienstag W

auf der großen Wieſe neben dem

»oMeideschkösschenm“s.
Planetenbahn, Schau und Schießbuden, Beluſtiguugen

aller Art, ſowie im [13777
Münchner Biersalon
Konzert und Original-Münchner Bedienung.

Sonntag und Dienstag: BalIl.
Montag: Feſſelballon-Aufſtieg. Dienstag: Brillant-Feuerwerk.

NB. Sonntag und Dienstag R Extrazug We
120 ab Heide nach Nietleben und Halle.

Priefmarken-Sammler-Derein „Wittekind“.
Montag, den 6. Septbr., abends S r im „Goldenen Pflug“

Vortra1. Wie entſteht der Preis einer Brieſmarke

Sind die Preiſe des „Senf-Kataloges“ richtig oder die des

„Normal“-Kataloges? [3781S Gäſte willkommen. Eintritt frei. Der Vorſtand.

m
[3292

Saale Dampfschiffahrt.
c e 7c r de 7

Salondampfer „„Siegfried“,
Jeden Mittwoch und Sonnabend,

nachm. 2* Uhr
Extrafahrt nach Wettin.

2 Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke.

Karl Demmer.

re

S 1625.
L für jede familie J

Boonebame
dena S

4
geee elleiniges Deheimniss der n

amRathhausein iiptkö am Mederrhein.

T. Gegr. N. sS Anerkantmt bester vifterlikör!
24 Preis-Medaillen!

Under berg Boorökawp.

Mk. 852 000.
vom 1. Oktober 1909 ab,

eingeteilt in Stücke von MK. 1000, M.

zum Verkauf.

Halle a. S., den 28. August 1909.

47 Weisvenfelser Stadt Anleihe von 1900
verstärkte Tilgung bis 1919 aus geschlossen mit Zinsgenuss

Wir haben obige Anleihe übernommen und setellen dieselbe, so lange der Vorrat reieht,

um Kurse von 100.25 9 franko
Die Abnahme der bezogenen Stücke erfolgt vom 1. Oktober a. er,
Die Notierung der Anleibe in Halle wird beantragt werden.

Hallesoher Bankverein von Kuliseh, Kaempf (0.,
Kommanditgesellsohaft auf äxtien.

Kleeblatt
Gust. I,

h
tt, Seidenwolle z.wündelslehert

Boolbſ.,

500, K. 200.

Erw. 30 Pfg., Kinder

2onnteg- 5. September

Billiger

S Sonntag
Den ganzen Tag über

rinann, Fernbur
urrkàh,

20 Pfg.

tänzerin.
Magdebur Stadt

Mitglied

empfiehlt zu

Nickel-Kaffeeservico

7 Leipzigerstrasse 7

Hochzeits-Geschenken
Speiseservico Kaffeeservice
Waschgarnituren, Küchengarnituren

Meinglasgarnitureon
ff. in- u. ausländische Kristalle

Kupferhbowlen

Reinnickel- u. Aluminium-Kochgeschirre
r nur best bewährte Fabrikate,

Weck- Apparate und -Gläser,
billiges weisses Porzellan, Steinqut und Glas

in unerreichter Auswahl zu äusserst denkbar und anerkannt billigen Preisen.

R Versand nach aus Wärts unter Garantie für BruehrCreihelit.

Thalea ronkema.

Auswärtige Theater
Sonnabend, den 4. Septbr. 1909
Leipzig (Neues Theater): Die

ournaliſten.
Le yeig h Theater): Die

u

Theater.

Rabatt Spar-
Vereins.

Dualftät I

Qualität

Cuahtät 6
Pfd.

Pfd.

[3782

m

kKakao.
Von meinen großen Abſchlüſſen
habe ich noch billig abzugeben:

„krisch u. gut Wi.

Pfd.

80

90

100
120

Zlockschokolade
gar. rein, ganz vorzüglich 5 5

Pfd. P
Verſand nach auswärts.

ßobert Weise

Friedrichplatz.

mit
Sept. 1

I. AllgemeineHunde-Hüsstellung
Cönnern (Saale)

i m09 13302m oteil i Ring.
Königſtädt. Privat Mädchenſchule Halle.

Lehrplan nach der miniſteriellen allgemeinen Verfügung vom
18. Auguſt 1908.

Jm franzöſiſchen Unterricht können die Schülerinnen einer
unteren Klaſſe angehören, wenn die Vorbildung in dieſem Fach nicht

ausreichend war. [3448Luisoe Staahbs, gepr. Schulvorſteherin.

erlit 4Sche höhere Privat-Iädehenvehule.

as r r beginnt W Dienstag, den 19. Oktober.
Anmeldungen für die Klaſſen 10--1 nimmt täglich 11--12 Uhrentgegen die Vorſteherin: Emma Seydlitz. [3310

und Anstands Unterricht.
Der große Herbſt-Kurſus meines Unterrichts

für Damen und Herren beſſerer Stände beginnt
M Montag, d. 6. September, abends 8 Uhr.

Derſelbe umfaßt: Aneignung einer guten ne
un n über geſellſchaftliche UmgangsUebungen dazu, Unterricht in a enformen,a Jyſtitut Rund und Geſellſchaftstänzen.

Goldener Irseh Honorar 12 Mk. Unnötiger Luxus ſowieverteuernde Nebenſpeſen werden vermieden.
Leipzigerſtraße 63. Langjähr. Praxis. Empfehlungen ſteh. z. Verfüg.Hugo Traxdorf, Lehrer d. Tanzkunſt, Mitgl. d. Bund. deutſch. Tanglehrer.

Die beſte Gelegenheit,
ſich für Herbſt und Winter mit guten und billigen

Schuhwarenzu verſehen, bietet Jhnen der

luentür- Räumung Ausverkauf
Ferd. Lorenz Seipzigerſtraße 64.

Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten!

0000000000000000000

D. R. P.

Sirius-Kolloid- Lampe

70 Stromersparnis,

2 T 4 z 77J 235Je Vanne e ciz:2

d
Kuauflich bei installateuren

Prospekte durch
Jülluz Piutsci 1.-6., Berlin W. 66

Verkaufsstellen weisen nach die Vertreter:
Bumke 4 Henning, NMagdeburg, Heydeckstr. 8.

hale a. J. Auphlenetr. 15, I.
Frau Pastor Loheck bowabrtes
Pensionat für junge Mädohen zur
weiteren Ausbildung. Gegründet
1892. Nähe des Stadttheaters
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R. Sehnee Naent Gr. Steinſtr. 84.

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhüitnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18,internationales Ausicanftsbureat,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate peranworiſy: Paul Kerſt en, Halle g. g. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.

deſſen V
gehörten

afnee So
geboren,
ſeinen V
oſtindiſc

Bord ur
ſich als

fahrt ei
nicht gen
weniger

ſand er
als Buch
Als 1781
ſeine Ste
kutta 179

dam ver
ſchaftliche

Ietteroe
bareta“

Deutſche

wurden v
Werken d
und flüſſ
form kan
nicht im

Romane
geographi

Zur
Bisma
gebrannt.

Uebe

folgendes

knaben
Choral u
Schüler h
die Bedeu

für uns d
dem Liede

Jn t
Sedanfeie

Böhme
des Herr
Deklamat
der Feſtre
an. Er ze
rein krieg
Deutſchen

errungen
kurzen Hi
ſtrebende

ſchiffa!
bei der a
der Vort!t
das Prob
der Brüd
Kugelball
Luftſchiff
erwähnte

nier, der
erkannt h
ballon erl
und deut
charakteri

Groß un
den Schü
letzten St
in den V
aus, in t

Die
mädche
ſtatt, um
Freien zu
Abwerfur
kern, wo
erhalten
burger
deutſchen

S



Sonnabend

Gedenktage,.
4. September.

4768. Der franzöſiſche Schriftſteller und Staatsmann Francois
René Vicomte de Chateaubriand geboren.

Der Schauſpieler Emil Devrient geboren.
Der Maler Artur von Ramberg geboren.
Der öſterreichiſche Dichter Adolf Pichler geboren.
Der italieniſche Afrikaforſcher Gaetano Caſati geboren.
Grundſteinlegung zum Ausbau des Kölner Doms.
Der Afrikaforſcher Hermann von Wißmann geboren.
Enthüllung des Goethe- und Schillerdenkmals in Weimar.
Abſetzung Napoleons III. Flucht der Kaiſerin Eugenie.
Ausruf der dritten Republik.
Der Dichter Guſtav von Putlitz geſtorben.
Der norwegiſche Tonkünſtler Edvard Grieg geſtorben.

1803.
1819.
1819.
1838.

1842.
1853.
1857.
1870.

1890.

1907.

Tagesſpruch: Laß uns die Götter bitten um ein einfach Herz,
Gar leicht erträgt ſich dann ein einfach Los.

Grillparzer.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 3. September.
An einen alten Hallenſer Reiſeſchriftſteller,

deſſen Bücher einſt zu den meiſt gerühmten und geleſenen ihrer Zeit
gehörten, erinnert der 3. September, an dem vor 100 Jahren Jakob
Hafner in Amſterdam ſtarb. Von abenteuerlicher Romantik, wie
ſeine Schriſten, war ſein Leben geweſen. Jm Jahre 1755 in Halle
geboren, begleitete er als elfjähriger Knabe auf der Reiſe nach Batavia
ſeinen Vater, einen Arzt, der ſich in die Dienſte der niederländiſch
oſtindiſchen Kompagnie begeben hatte. Der Vater ſtarb unterwegs an
Bord und Hafner, auf eigene Füße geſtellt, war gezwungen, ſein Brotſich als Schiffsjunge zu verdienen. So ſah er auf zwolfſahriger See

fahrt einen großen Teil der Welt und erwarb ſich einen für jene Zeit
nicht gewöhnlichen Schatz von Sprachkenntniſſen. Er beherrſchte nicht
weniger als fünf europäiſche und mehrere malayiſche Sprachen. 1779
ſand er eine Anſtellung bei der niederländiſch oſtindiſchen Kompagnie
als Buchhalter ihrer an den Küſten Vorderindiens gelegenen Beſitzungen.
Als 1781 die Engländer ſich dieſer Beſitzungen bemächtigten und Hafner
ſeine Stellung verlor, kam er nach vorübergehender Anſtellung in Kal-
kutta 1795 nach Europa zurück, wo er den Reſt ſeiner Tage in Amſter-
dam verlebte. Hafner war ein Mann von vielſeitigen, auch wiſſen
ſchaftlichen Jntereſſen. 1797 legte er der Amſterdamer Dieht-en
Letteroefruend Genootschap Proben aus „Ramajzna“ und „Maha-
bareta“ vor. Seine in holländiſcher Sprache abgefaßten, auch ins
Deutſche und Franzöſiſche überſetzten Reiſebeſchreibungen
wurden von den Zeitgenoſſen ſehr hoch gewertet und den hervorragendſten
Werken der damaligen Reiſeliteratur eingereiht. An ihrem lebendigen
und flüſſigen Stil und ihrer gewandten, oft ſpannenden Erzählungs-
form kann man ſich noch heute erfreuen, wenn auch ihr abenteuerlicher,
nicht immer wahrſcheinlicher Jnhalt ſie uns Gegenwärtigen mehr als
Romane à la Chateaubriand, denn als eigentliche Reiſebücher von
geographiſchgeſchichtlichem Werte erſcheinen läßt.

Zur Sedanfeier.
Zur Erinnerung an den Tag von Sedan wurden geſtern auf dem

Bismarckturm des nahen Petersberges Erinnerungsfeuer ab-
ebrannt.4 Ueber die Schulfeiern einiger unſerer höheren Schulen iſt noch

folgendes zu erwähnen Jn der Hütterſchen höheren Privat
knabenſchule begann die Sedanfeier um 9 Uhr und wurde durch
Choral und Bibelverleſung eingeleitet. Nach einigen Deklamationen der
Schüler hielt Herr Paſtor Habermann die Feſtrede. Er wies auf
die Bedeutung des Tages hin und zeigte, wie berechtigt auch heute noch
für uns die Veranſtaltung einer Feier dieſes Gedenktages wäre. Mit
dem Liede „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ſchloß die Feier.

Jn der Städtiſchen höheren Mädchenſchule fand die
Sedanfeier vormittags 9 Uhr ſtatt. Die Feſtrede hielt Herr Lehrer
Böhme,. Nach Bibellektion und Gebet trug der Chor unter Leitung
des Herrn Muſiklehrers Lebe den „Feſtgeſang“ von Vogel vor. Nach
Deklamationen und einem weiteren Chor knüpfte der Vortragende in
der Feſtrede an die herrlichen Errungenſchaften des Tages von Sedan
an. Er zeigte, daß die Bedeutung des Tages von Sedan weit über dierein kriegeriſchen Erfolge hinausgehe, daß Sedan der Geburtstag des

Deutſchen Kaiſerreiches geworden ſei. Was unſere Väter damals
errungen haben, das hütet treu das heutige Geſchlecht. Nach einem
kurzen Hinweis auf unſer gut geſchultes Heer und unſere junge, auf
ſtrebende Flotte entwarf er ein Bild von der Entwickelung der Luft
ſchiffahrt. Jm Fluge gings durch die Jahrhunderte. Beginnend
bei der alten griechiſchen Jkaros- und der deutſchen Wielandſage, zeigte
der Vortragende die vergeblichen Bemühungen früherer Jahrhunderte,
das Problem der Luftſchiffahrt zu löſen. Er würdigte die Verdienſte
der Brüder Montgolfier und des Profeſſors Charles, der Erfinder des
Kugelballons, um dann über die Löſung des zweiten Problems der
Luftſchiffahrt, der Lenkbarkeit des Ballons zu ſprechen. Hierbei
erwähnte er die Verdienſte des genialen franzöſiſchen Leutnants Meus-
nier, der ſchon 1784 die Grundbedingungen für die Lenkbarkeit richtig
erkannt hatte, und des Franzoſen Giffard, der 1852 den erſten Lenk-
ballon erbaute. Nachdem er noch hervorhob, daß beſonders franzöſiſche
und deutſche Luftſchiffer den Lenkballon weiter vervollkommneten,
charakteriſierte er kurz die drei deutſchen Luſtſchifftypen den Parſeval,
Groß und Zeppelin. Beſonders Zeppelins Werk und Perſon führte er
den Schülerinnen vor Augen. Zwei Deklamationen „Gericht für den
letzten Staufen“ von Jenſen und „Schmied Zeppelin“ von Brun waren
in den Vortrag eingeflochten. Der Vortragende brachte das Kaiſerhoch
aus, in das alle begeiſtert einſtimmten.

Die Sedanfeier der Seydlitzſchen höheren Privat-
mädchenſchule fand diesmal in der Saalſchloßbrauerei
ſtatt, um den Schülerinnen außer der patriotiſchen Feier einen Aufenthalt im
Freien zu ermöglichen. In den Vordergrund trat die Erinnerung an die
Abwerfung des Römerjoches vorl900 Jahren durch Armin mit ſeinen Cherus
kern, wodurch deutſches Weſen und deutſche Sprache unſeren Vorfahren
erhalten blieben der glorreiche Sieg von Sedan kam dem im Teuto-
burger Walde gleich. Von dem Druck der Römerherrſchaft und
deutſchem Heldentum handelten die Deklamationen der Schülerinnen,

I. Beilage zu Nr. 413 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wie die Anſprache der Vorſteherin. Die dazwiſchen angeſtimmten ein
und mehrſtimmigen Geſänge wurden a eapella vorgetragen. Zum
Schluß vereinte ein zwangloſes Beiſammenſein in Saal und Garten
die Teilnehmerinnen des Feſtes.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Adolf Hart
mann zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. Die Liſte der Wähler zu
den Stadtverordnetenwahlen liegen, wie wir ſchon früher mit-
teilten, jetzt aus, und zwar in der Zeit vom 1. bis zum 15. Sep-
tember. Es ſind 27 491 Wahlberechtigte eingetragen, in der
erſten Klaſſe 235, in der zweiten 2478 und in der dritten
24 778 Wähler. Voriges Mal (1907) betrug die Zahl der Wahl
berechtigten 25 572, alſo 1919 weniger als jetzt. Jn der erſten
Klaſſe ſind es 20 weniger, in der zweiten Klaſſe 324 und in der
dritten Klaſſe 1615 mehr geworden.

Der Etatsausſchuß der Stadtverordneten hielt geſtern eine
Sitzung ab. Es wurden in zehn Fällen Nachbewilligungen bezw. Er
böhung für verſchiedene Etatsforderungen genehmigt. Dem
Hebammenverein ſoll für die Unterſtützungskaſſe eine Beihilfe
von 1000 Mk. gewährt werden. Die erwerbenden Jnſtitute (Schlacht
hof, Gas, Waſſer, Elektrizitätswerk uſw.) ſollen in Zukunft ihre
größeren Einnahmen der Stadthauptkaſſe zugehen laſſen. Dort ſoll das
Geld verwaltet werden, und von dort aus ſollen auch die größeren
Zahlungen geleiſtet werden. Dem Vertrage mit der Pfännerſchaft
wurde zugeſtimmt, die gegen eine kleine Entſchädigung erlauben wird,
daß das Elektrizitätswerk über den pfännerſchaftlichen Holzplatz Kabel
legen darf. Dem Elektrizitätswerk werden dann durch Vermeidung
eines Umweges Koſten von rund 50 000 Mk. erſpart.

Anſchlüſſe an den Straßenkanal. Nachdem der neue Straßen
kanal in der Glauchaerſtraße, Deyboldsgaſſe, Langeſtraße und Unterplan
fertiggeſtellt worden iſt, werden die Eigentümer der Grundſtücke
Glauchaerſtraße 10--26, 63--68 und 70--73, Deyboldsgaſſe 1 und 2,
Langeſtraße 17 und Unterplan 1--4 von der Polizeiverwaltung auf-
gefordert, die Herſtellung des Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an den
Straßenkanal bis ſpäteſtens zum 15. November zu bewirken.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) nimmt
Sonntag, den 5. September, vormittags 10 Uhr die Beſichtigung
der inneren Einrichtung unſeres Stadttheaters vor. Die Teilnehmer
verſammeln ſich vorher im Stadttheaterreſtaurant. Mitglieder anderer
kommunaler Vereine ſind willkommen. Am Nachmittag veranſtaltet
der dritte Verein einen Ausflug nach Bad Lauchſtedt. Die gemein
ſame Abfahrt erfolgt nachmittags 2 Uhr 10 Min. Jm Garten des
Gaſthofes „Deutſches Haus“ wird der Nachmittag bei Konzertmuſik und
allerlei Unterhaltung verlebt. Mitglieder anderer kommunaler Vereine
ſind auch hier gern geſehen.

Die Ehrung des Dompredigers Lang bei Gelegenheit des
Calvingedenktages durch die Verleihung der Würde eines
Doktors der Theologie iſt dadurch noch beſonders bemerkens-
wert, daß dieſe Ehrung ihm nicht nur von der Halleſchen Fakultät
zuteil geworden iſt, ſondern auch von der Genfer, die damit den
Biographen Calvins hat auszeichnen wollen. Und obendrein haben
noch zwei andere Univerſitäten die gleiche Abſicht, den theologiſchen
Doktorhut an Lic. Lang zu verleihen, gehabt und nur deshalb un
ausgeführt gelaſſen, weil ſie die von Genf und Halle geplante
Doktorierung erfahren hatten und meinten, ihnen den Vortritt laſſen
zu ſollen. Da ſie aber dieſen ihren Beſchluß ausdrücklich kundgegeben
haben, beſitzt Profeſſor Lang eigentlich in vierfacher Zuwendung den
D. theol. Das dürfte eine in der Geſchichte der Fakultäten ziemlich
ſeltene Auszeichnung ſein.

Aus dem Zoologiſchen Garten. Heute (Freitag) abend findet
ein Elitekonzert des Leipziger Tonkünſtlerorcheſtéers ſtatt.
Der kühlen Witterung wegen wird im Saale mit Streichmuſikbeſetzung
geſpielt. Von 7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. für die
Perſon. Für nächſten Sonntag, den 5. September, iſt ein ſogenannter
billiger Sonntag angeſetzt die Eintrittspreiſe betragen den ganzen
Tag über 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder.

Die Kollekte für die Zwecke des Evangeliſchen Bundes, die
nach Verfügung des Konſiſtoriums kommenden Sonntag, den
5. September, in allen Kirchen unſerer Provinz eingeſammelt
wird, iſt, wie ausdrücklich noch einmal bemerkt ſein möge, aus
ſchließlich für das Werk evangeliſcher Bruderliebe
beſtimmt, das der Evangeliſche Bund nun ſchon ſeit Jahren in
Deutſch- Oeſterreich treibt. Die Kollekte war von der
Provinzialſhnode als Kollekte für den Ausſchuß zur Förderung
der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich bewilligt, jedoch von dem
Oberkirchenrat nur in obiger Faſſung genehmigt worden. Jhre
Beſtimmung bleibt trotzdem die gleiche: Jn Deutſch-Oeſterreich,
wo vor 300 Jahren eine blühende evangeliſche Kirche mit Blut
und Gewalt vernichtet worden, wo jedoch in den letzten 10 Jahren
evangeliſcher Glaube und Leben wieder kraftvoll erwacht iſt, den
neuentſtandenen oder ſtark gewachſenen Gemeinden alle die kirch-
lichen Einrichtungen ſchaffen zu helfen, die zu einem geordneten
Gemeindeleben nötig ſind. Der Hauptverein des Evangeliſchen
Bundes unſerer Provinz hat zu dieſem Zweck neun öſterreichiſche
Gemeinden in ſeine Fürſorge übernommen, für die er alljährlich
22 000 Mk. bedarf. Es ſind das die Gemeinden: Gabel, Gablonz,
Haber, Grottau, Hermannſeifen, Rochlitz und Turn in Böhmen,
Cilly in Steiermark und Schönberg in Mähren. Jn allen dieſen
Gemeinden herrſcht, wie die dortigen Pfarrer und Vikare berichten
können, friſches aufſtrebendes evangeliſches Leben.

Das ſtädtiſche Miſſionsfeſt findet Mittwoch, den 22. September,
in der Ulrichskirche ſtatt, die Nachfeier im großen Saale der
„Kaiſerſäle“. Die Predigt hat der Profeſſor an unſerer Halleſchen
Univerſität D. Lütgert übernommen. Jn der Nachfeier werden
Paſtor Richter von der Ulrichsgemeinde und der vielen Miſſionsfreunden
von der Februarmiſſionskonferenz her bekannte Miſſionar Hoff
mann aus NeuGuinea ſprechen. Die Miſſionsfreunde ſollten ſich den
Tag (22. September) ſchon jetzt anmerken und nicht bloß ſelbſt
kommen, ſondern auch fleißig andere werben zum Beſuch des Miſſions-
feſtes. Sowohl die Ulrichskirche als auch die Kaiſerſäle bieten Raum
genug für eine große Beſucherſchar.

Der Verband deutſcher Kriegsveteranen von 1848--187071
beabſichtigt wie in den Vorjahren am kommenden Sonntag vormittags

4. September 1909.

114 Uhr zur Erinnerung an den Tag von Sedan und zum Ge-
dächtnis der Gefallenen und Toten am Kriegerdenkmal auf dem Nord
friedhof die Grabſchmückung vorzunehmen. Die Teilnehmer verſammeln
ſich von 11 Uhr ab im Garten der Aktienbierbrauerei und ziehen im
ſtillen Zuge zur Grabſtätte, wo eine Anſprache und eine Kranznieder
legung durch den Vereinsvorſitzenden ſtattfindet. Den geſanglichen Teil
des Feſtaktes hat wieder in zuvorkommender Weiſe die Liedertafel des
Handwerkerbildungsvereins übernommen. Die Muſik ſtellt die Henſchel
Görlachſche Kapelle. Hierauf marſchiert der Veteranenverband nach
ſeinem Vereinskokal, Kurze Gaſſe 1, um hier in engerem Kreiſe den
hiſtoriſchen Gedenktag zu feiern. Nicht zum Verein gehörende Kriegs
kameraden ſind bei dieſer Feier gern geſehen.

Der Verein ehemaliger 20er hält ſeine Monatsverſammlung
Dienstag, den 7. September, 8* Uhr abends im Vereinslokal „Dres
dener Bierhalle“, Kaulenberg 1 ab. Kameraden, die dem Verein noch
fern ſtehen, ſind als Gäſte willkommen. Sonntag, den 5, September
findet ein Ausflug nach Paſſendorf ſtatt.

Der Verein deutſcher Militäranwärter hielt ſeine Mitglieder-
verſammlung ab. Der Vorſitzende wies darauf hin, daß die Nachricht
von dem Rücktritt des Kriegsminiſters von Einem namentlich bei
den Militäranwärtern lebhaftes Bedauern erweckt habe. Sei es doch
dem großen Bunde der Militäranwärter erſt nach dem Amtsantritt des
Herrn von Einem möglich geweſen, zum Kriegsminiſterium und damit
ur Staatsregierung in nähere Verbindung zu treten, da Herr von
inem für die Bitten der Militäranwärter ſtets ein offenes Ohr gehabt

habe. Mit vollem Recht führen daher die Militäranwärter die in den
letzten Jahren errungenen nicht unbedeutenden Erfolge zum größten
Teil auf das Wohlwollen des Kriegsminiſters von Einem für die alten
Unteroffiziere zurück, deren Dank ihm für alle Zeiten geſichert werden
wird. Zu der nunmehr erfolgten Regelung der Beamtenbeſoldung
unter Anrechnung der Militärdienſtzeit wurde anerkannt, daß ſich die
beteiligten Kreiſe vorläufig mit dieſer Regelung abfinden können. Die
meiſten Kameraden erhalten durch die Neuregelung eine bis ans
Lebensende wirkende zum Teil nicht unerhebliche Verbeſſerung ihrer
Lage, Dieſes ſolle aber den Kameraden, die bisher den Beſtrebungen
des Bundes deutſcher Militäranwärter fernſtanden, Veranlaſſung ſein,
ſich nunmehr dem Bunde anzuſchließen. Solle der Militäranwärter
das ſein, wozu er berufen ſei, und die Stellung einnehmen, die ihm
gebührt, ſo habe der Bund noch ein reiches Arbeitsfeld vor ſich.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle-
Thüringen.) Zur Sedanfeier hält Montag, den 6. September,
der Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule ein Wohl
tätigkeitsfeſt in Freybergs Garten ab. Zu dieſem Zwecke ſtehen dem
Verbande außer dem Garten mit ſeinen 600 Perſonen faſſenden Kolon
naden alle Jnnenräume, die geſchmackvoll dekoriert ſind, zur Ver
fügung. Es wirken außer der vollen Kapelle des bekannten Henſchelſchen
Muſikinſtituts unter Leitung des Herrn Direktors Görlach 50 Sänger
des Handwerkerbildungsvereins mit, dirigiert von Herrn Lehrer Klemm.
Beſonders ſei auch noch auf das Brillantfeuerwerk der Pyro-
techniker Gebrüder Pfeiffer hingewieſen. Der Garten wird herrlich
beleuchtet und die offizielle Veranſtaltung wird mit Zapfenſtreich und
Fackelpolonaiſe ihren Abſchluß finden. Bei ungünſtigem Wetter
findet die Veranſtaltung im großen Saale und in den Neben-
räumen ſtatt. Nach Schluß dieſes Teiles der Feier folgt ein großer
Ball. Die Eintrittspreiſe ſind mäßig gehalten. Der Vor-
verkauf findet zu bedeutend ermäßigten Preiſen in den Hofmuſikalien-
handlungen von Heinrich Hothan und Reinhold Koch ſowie in den
bekannten Zigarrenhandlungen von Kitzing, am Markt, und Jfland,
Große Steinſtraße, ſtatt. Partiekarten für geſchloſſene Korpo-
rationen und für Fechtſchulen ſind Friedrichsſtraße 12, pt., Ecke Wilhelm-
ſtraße, zu beſonderen Preiſen erhältlich. Da die Veranſtaltungen des
Verbandes Halle-Thüringen ſtets befriedigt haben, ſo wird auch jetzt,
namentlich in Anbetracht des lokalpatriotiſchen Zweckes, der Sammlung
des Baufonds zum Reichsfechtſchul-Waiſenhaus, auf gütigelnter-
ſt ütz ung von ſeiten des Halleſchen Publikums gehofft.

Der Geflügelzüchterverband Halle hielt Mittwoch ſeine Mit-
gliederverſammlung ab. Nach Aufnahme einiger Herren zu Mitgliedern
e Herr Magiſtratsoberſekretär Schachtzabel über ausgeſtellte Raſſe
tauben.

Der Verein der Bienenzüchter von
hält Sonntag nachmittag 3 Uhr in Bauers Brauerei-Ausſchank, Rat-
hausſtraße 3/4, ſeine Monatsverſammlung ab. Herr Lehrer Müller
wird einen Vortrag halten über das Thema „Wie erzielt der Jmker
die rechte Volksgliederung des Biens für den Winter Gäſte ſind
willkommen.

Der Briefmarkenſammlerverein Wittekind veranſtaltet Mon
tag, den 6. September, abends 84 Uhr in ſeinem Vereinslokale
„Goldener Pflug“ einen ſehr intereſſanten Vortrag sabend. Der
erſte Vorſitzende wird die Fragen behandeln Wie entſteht der Preis
einer Briefmarke Sind die Preiſe des Senfkataloges richtig oder die
des Normalkataloges Dieſer Vortrag dürfte gewiß jeden Marken
ſammler intereſſieren. Der Beſuch kann nur empfohlen werden, da
auch der Eintritt frei iſt. (Vergl. auch die Anzeige.)

Der Zentralverband der Staats-, Gemeinde-, Ver-
kehrs-, Hilfs und ſonſtiger Jnduſtrie- Arbeiter hält ſeine
nächſte Verſammlung Sonnabend, den 4. September, abends 8 Uhr
im „Markgrafen“, Brüderſtraße 7, ab. Auf der Tagesordnung ſtehen
unter anderem Stand der Bewegung im letzten Jahre, Bericht vom
chriſtlich- nationalen Gewerkſchaftskartell. Jeder unorganiſierte national
geſinnte Arbeiter ſowie die in ſtädtiſchen Betrieben beſchäftigten Arbeiter
ſind willkommen.

Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglingsverein hielt
geſtern abend eine wohlgelungene Sedanfeier ab. Der Sängerchor des
Franckeſchen Jünglingsvereins trug mehrmals durch ſeine Lieder zur
Verſchönerung der Feier bei. Herr Paſtor Witte erzählte in feſſelnder
humorvoller Weiſe Reiſe und Badeerlebniſſe das Kaiſerhoch brachte
Herr Kurt Diete aus, der auch eine Anzahl Gedichte rezitierte.

Im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, wird
am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, Herr R. Klein aus Altenburg
einen Vortrag halten über das Thema „Ferdinand von Schill“. Es
ſei ferner darauf hingewieſen, daß am nächſten Sonnabend ein neuer
Kurſus zur Erlernung der engliſchen Sprache beginnt. Auch werden
Herren, die gern in einem gut geleiteten Geſangschor mitwirken
wollen, auf die jeden Dienstag abend ſtattfindenden Uebungsſtunden
aufmerkſam gemacht. Zu allen Veranſtaltungen des Vereins iſt jeder
junge Mann eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

alle a. S. und Umgegend

Es Wibht nur ein Urteil!
Nach vollendetem Vergrösserungs- und Verschönerungs Vmbau ist die

Möbelfabrik C. Hauptmann, Halle a. S., Kleine Ulrichstrasse 36 a u. h

D

(und Poststrasse 3) das anerkannt grösste und leistungsfähigste Etablissement der
Pine z2wanglose Besichtigung der hervorragend grossen Auswahl

kompletter Musterzimmer in allen Stil- und Holzarten ist für jedes Brautpaar, für
jeden Möbelinteresrenten unbedingt von unermesslichem Wert!

Möbelbranche.
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Der evangeliſche Arbeiterverein hatte abendzu einer einfachen, re ehe m Er
a wäg r rrn Kühme d einem Anabenzeit, in der er die ganze Wucht maligenmiterleben durſte. ünentdehrlich für das Wohl Deutſchland ſei W

ſtarke Monarchie. Möchte nun auch die Einigung im Innern des
Reiches endlich als ſchönſte Frucht jener Siege heraufblühen Herr
Diakon Schäfer gab ſodann in ſchön ausgearbeitetem h
Ueberblick über die Hauptzüge der deutſchen Geſchichte, deſſen
gedanke der war, daß auch in früheren Jahrhunderten ſchon oft deutſche
Stämme zuſammen getet einen gemeinſamen Feind gehandelt hätten,
wie z. B. Armin der Cherusker, die Kreuzfahter, die Reformatoren
gegen das Papſitum. Aber Hand in Hand mit aller äußeren Blüte
zeige ſich doch auch leider in vieler Beziehung im deutſchen Volke ein
an dergarg der Geſinnung. Dieſer ſei das Ziel des modernen Kampfes
und wir müßten uns zu ihm ausrüſten laſſen durch das Gebet. Die
Geſangsabtellung verlieh durch einige Geſänge der Feier einen weihe
vollen Rahmen.

Zur Kirmes in der Dölauer Heide. Sonntag, Monkag und
Dienstag findet auf der Wieſe neben dem Heideſchlößchen die Feier der
Dölauer Kirmes ſtatt. Es ſind nette Unterhaltungen vorbereitet.
Am Montag ſteigt u. a. ein Feſſelballon auf, am Dienstag wird ein
großes Feuerwerk abgebrannt. Nachts um 12 Uhr fährt am Sonntag
und am Dienstag ein Extrazug nach Nietleben und Halle zurück, ſodaß
alſo für eine bequeme en enheit e t iſt.

Grober Unfug. Halbw e urſchen zertrümmerten am
Mittwoch abend zwiſchen 9 und 10 Uhr ein Firmenſchild aus Emaille
in der Georgſtraße 11 ſo, daß es vollſtändig unleſerlich wurde.

Von einem Motorfahrer umgefahren. Vor dem Grundſtück
Magdeburgerſtraße 23 wurde geſlern eine Frau verwitwete Amtsgerichtsrat

oon einem Motorzweirad und zu Boden geworfen Sie er
litt keine Verletzungen den Führer des Rades trifft keine Schuld.

Ein geiſteskranker Fremder. In der Nacht zum 2. September
logierte ſich in der Schankwirtſchaft Trothaerſtraße 05 ein Mann ein,
der, wie ſich herausſtellte, völlig mittellos war und deſſes ganzes Ver
halten nicht normal ſchien. Der requirierte Polizeiarzt ſtellte Geiſtes
krankheit feſt und ordnete die Ueberführung nach einer Anſtalt an. Der
Mann nennt ſich Handelsmann Adolf Frey aus Magdeburg.

Auf dem RNeuban verunglückt. Jm Treppenhauſe des Neu
baues Große Ulrichſtraße 19 ſtürzte ger beim Tragen von eiſernen
Trägern eine Steinſtufe herab und verletzte den Schloſſerlehrling
Ruprich, der zwei Stockwerke tiefer am Treppengeländer arbeitete, derart
erheblich am Schienbein, daß er mit dem Krankenwagen nach der
chirurgiſchen Klinik gebracht werden mußte. Dort wurde ein Bruch
des rechten Fußknöchels feſtgeſtellt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 2. September 1900 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok
geſtellt 3476 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Gymnaſiaſtenſelbſtmorde in Charlottenburg. Der Unter

primaner Kurt Skalla hat ſich in der ſeinerelterlichen Wohnung erhängt. Die völlig entblößte Leiche des
Knaben wurde von dem Vater wenige Minuten nach dem einge
tretenen Tode vorgefunden. Faſt um die gleiche Zeit ſetzte der
Oberſekundaner Adolf Brück aus der Wilmersdorferſtraße ſeinem
jungen Leben ein vorzeitiges Ziel, indem er ſich ebenfalls in der
elterlichen Wohnung in einem Kleiderſchrank erhängte. Beide
Knaben waren Schüler des Charlottenburger ſtädtiſchen Real
ghmnaſiums in der Schillerſtraße. Während in einzelnen früheren
Fällen Zurückſetzung in der Schule oder ſchroffe Behandlung durch
die Lehrer die Urſachen der Schülerſelbſtmorde waren, ſcheinen
diesmal andere Motive, die in ihren Einzelheiten noch nicht auf
geklärt ſind, vorhanden geweſen zu ſein. Der Oberſekundaner
Brück litt, wie feſtgeſtellt worden iſt, ſeit langer Zeit an einer
Krankheit, die nach ſeiner und vielfach auch nach ärztlicher Anſicht
unheilbar war. Dies verſetzte ihn in einen Zuſtand übergroßer
nervöſer Reizung. So iſt es wohl zu erklären, daß Brück in einem
Zuſtande geiſtiger Umnachtung die Tat begangen hat. Jn dem
anderen Falle des Unterprimaners Skalla ſteht die Schule vor
einem Rätſel. Es iſt abſolut keine Tatſache bekannt geworden,
die den Knaben, der in der Schule ſtets ſeine Schuldigkeit getan,
zu dieſem verzweifelten Schritt hätten treiben können. Seltſam
iſt der Umſtand, daß beide jungen Leute faſt zu gleier Zeit ſich das
Leben genommen haben. Darüber, daß irgendwie Verabredung
zwiſchen beiden getroffen worden, liegen keinerlei Anzeichen vor.
Die eingehendſten Ermittelungen haben ferner ergeben, daß
zwiſchen den beiden Verſtorbenen keinerlei freundſchaftlicher oder
familiärer Verkehr beſtand.

Unterſchlagung. Nach bisherigen Feſtſtellungen betragen die
Unterſchlagungen des ſteckbrieflich verfolgten Rendantem der
Spar- und Darlehnskaſſe zu Fretter annähernd
100 000 Mark, um die hauptſächlich kleinere Leute be-
trogen ſind. Unter den geſchädigten kleinen Handwerkern
herrſcht ungeheure Erregung; der Vorſitzende der Kaſſe, Guts
beſitzer Remberg, erlitt infolge der Aufregung einen
Schlaganfall und ſt ar b. Der Defraudant betrieb das Gewerbe
eines Bäckers und Gaſtwirts, er genoß in der Gemeinde Fretter
großes Anſehen.

hd. Aus den Bergen. Man meldet aus St. Gallen,
2. September: Jn Ragaz wird ein Straßburger Touriſt vermißt,
der in Geſellſchaft eines Zürichers die Beſteigung der Grauen
Hörner unternahm und in einen Schneeſturm geriet. Wildhäuer
hörten Hilferufe. Eine Rettungskolonne iſt abgegangen.

Vom Bierkriege. Aus Breslau wird berichtet: Nachdem
infolge der fortgeſetzten Proteſte des Publikums gegen die Bier
verteuerung mehrere Breslauer Brauereien in den letzten Tagen
ihre Bierpreiſe wieder ermäßigt haben, hat jetzt auch die Brauerei
Haaſe den Preis für das Hektoliter Lagerbier in Gebinden von
22 auf 20 Mk. und von 3 Mk. auf 2,75 Mk. für den Kaſten mit
25 Halbliterflaſchen herabgeſetzt. Die Kieler Arbeiterſchaft
hat in fünf großen Verſammlungen beſchloſſen, die Wirte zu boy-
kottieren und ſich des Bier- und Schnapsgenuſſes vollkommen zu
enthalten, bis eine Herabſetzung der Preiſe erfolgt.

Nachtbild aus der Großſtadt. Hilflos aufgefunden wurde
vorgeſtern im 38. Polizeirevier in Berlin ein etwa neun
Jahre alter Knabe. Die Revierpolizei brachte ihn nach der
Unfallſtation in der Kronenſtraße und dann nach der Wache, weil
man feſtgeſtellt hatte, daß er ſinnlos betrunken (1l) war.
Als er ſich auf der Wache nicht wieder erholte, führte man ihn der
Charitee zu. Auch dort war der Knabe geſtern noch nicht ſo weit,
daß er ſeinen Namen und ſeine Wohnung angeben konnte (1). Wo
und wie er zu dem Rauſch gekommen iſt, weiß man auch noch
nicht.“ Grauenhaft!

hd. Selbſtmord eines Sängers. Jn der Nacht zum 2. Septem
ber hat ſich der Tenoriſt Conradin Rinkel zu Berlin, der ſeit
zwei Jahren unter dem Namen Conradin Roca an der Komiſchen
Oper daſelbſt in kleineren Partien beſchäftigt war, in einem An
fall von Geiſtesſtörung in ſeiner Wohnung erſchoſſen.

hd. Fälſcher aus Heiratsluſt. Am Mittwoch wurde der
29jährige Architekt Erich Stahlbaum aus der Swinemünderſtraße
zu Berlin verhaftet. Er war als Bauführer auf größeren Bauten
tätig und wollte in den nächſten Tagen ein junges Mädchen
heiraten. Um ſich die Mittel zur Hochzeit zu beſchaffen, fälſchte er
in der letzten Woche mehrere Wechſel auf den Namen wohlhabender
Bekannter. Er beſchaffte ſich auf dieſe Weiſe mehrere Tauſend
Mark. Bei dem Verſuch, einen neuerlich gefälſchten Wechſel aus
zugeben, wurde er verhaftet. Er iſt geſtändig.

hd. Aus dem Automobil geſtürzt. Man meldet uns aus Caen:
Eine junge Dame, welche per Automobil einen Ausflug mit einem
Pariſer Herrn machte, richtete ſich während der Fahrt in die Höhe
um ihren Schleier zu befeſtigen, verlor hierbei das Gleichgewicht
ſtürzte aus dem Wagen und erlitt einen Schädelbruch, ſo daß der
Tod auf der Stelle eintrat.
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r Be ih iſt nach tagelange ren 4n n oW. Einbrecher Mörder. Aus Rezendaal Geh. iete)
wird uns gemeldet: Nahe der belgiſchen W ſahen in der Nacht
zum Freitag r Herren Einbr an der Arbeit. Die Herren
machten den Verſuch, die Flucht der Diebe zu rn. Einer
wurde dabei von den Einbrechern e verletzt. Er konnte noch

r e Geſtalt und das r en i ne noch im Verlaufe des geſtrigen Tages verhafte rden en.ans e Mal Aus Trier kommt folgende
Hiobspoſt: Die Kanoniere Wüſt und old vom 44. Feld
r ieten im Manövergel unter ein Geſchütz und erlitten ſchwere Verletzungen.

Börſen- und Handeltsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand und Ernteſchätzung vom 1. September 1909
im Deutſchen Reich.

Die ſeitens der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
zum 1. September vorgenommene Schätzung des vorausſichtlichen Ernte
ertrages hat zu folgenden Ergebniſſen (ausgedrückt in Prozenten einer
Mittelernte) geführt

Winter Sommer Winter- Sommer Winter
Roggen Wetzen Spelz Geeſte Hafer1. Sept 1900 101,0 92,2 94,8 97,« 100,6 102,4 106,6

t. 1900 96,6 96,0 80,0 96,4 98,6 99,3 100,8
enn die im Vormonat gehegten Erwattungen nicht nur erfüllt,

ſondern, wie die vorliegenden Schätzungen erkennen laſſen, ſogar noch
übertroffen worden ſind, ſo dürfte hierbei wohl die günſtige Geſtaltun
der Witterung während des Berichtsmonats von weſentlichem Einflu
geweſen ſein. Bei dem warmen und trockenen Wetter, das ſämtliche
Feldfrüchte faſt gleichzeitig zum Reifen brachte, konnte die erſt Ende
Juli in Angriff genommene Roggenernte raſch fortſchreiten undbis auf Kleinigkeſten zu Ende ge rt werden. Nur wo der Roggen

zu früh geſchnitten oder nicht völlig trocken eingeheimſt wurde, ſind den
Landwirten Enttäuſchungen nicht erſpart geblieben. Von dieſen nicht
allzu häufigen Fällen abgeſehen, entſpricht ſein Ertrag nach Mengen
wie nach Veſchaffenheit einer vollen Mittelernte. Während der ziffer
mäßigen Beurteilung der Roggenernte bereits zahlreiche Erdruſch
reſultate zu Grunde gelegt werden konnten, mußten ſich die Berichterſtatter
bei Winterweizen meiſt noch auf Schätzungen nach dem Stande
beſchränken. Wie beim Roggen ſcheint auch hier reicher Aehrenanſatz
und volles Korn den vielfach dünnen Stand einigermaßen W
Beſchädigungen durch Roſt, worüber aus mehreren Gebieten berichtet
wird, ſcheinen demgegenüber weniger ins Gewicht zu fallen. Die
verhältnismäßig günſtige Beurteilung der Weizenernte ſetzt allerdingsvoraus, daß die zur Je noch ungeborgenen, nicht unbeträchtlichen

Mengen dieſer Frucht trocken eingebracht werden. Von den Sommer
halmfrüchten liefert die Gerſte im allgemeinen befriedigende Erträge,
wenn auch die Farbe des meiſt vollen und zrt ausgebildeten Korns
häufig zu wünſchen übrig läßt. Allgemein gelobt wird das quantitative
und qualitative Ergebnis der diesjährigen Haferernte, von der

ein nicht unbeträchtlicher Teil bei Abgabe der
Berichte der Einheimſung harrte. Die Hackfrüchte haben ſich im all
gemeinen gut weiter entwickelt und namentlich die Kartoffeln laſſen
nach wie vor günſtige Erträge erhoffen. Erkrankungen, die ſtellenweiſe
erwähnt werden, haben einen beſorgniserregenden Umſang bisher nicht
angenommen dagegen wird mehrfach über ein allzufrühes Abſterben
des Kartoffelkrautes geklagt. Bei den Rüben ſteht die üppige Blatt
entwickelung nicht immer im richtigen Verhältnis zu der Größe der
Wurzeln, die übrigens bei den Zuckerrüben recht gute Zucker
prozente aufzuweiſen haben. Für die Entwickelung der Futterpflanzen
war die Witterung des Berichtsmonates nicht überall gleich günſtig.
So hat jn manchen Gegenden Mangel an Feuchtigkeit den Nachwuchs
des Klees beeinträchtigt, aber im allgemeinen iſt die Hoffnung auf
einen beſſeren zweiten Schnitt meiſt doch erfüllt worden.

y. Beim Kaliſyndikat ſind, wie der „Berl. BörſenCour.“
hört, auch für September und Oktober dieſes Jahres höhere
amerikaniſche Verſchiffungsordres eingegangen.

Kaligewerkſchaft Rudolphus, Hannover. Jn der Ge-
werkenverſammlung wurde mitgeteilt, daß die Bohrung 8 (Lut
tum) im November v. Js. bei 744 Meter Teufe im jüngeren
Steinſalz eingeſtellt worden iſt. Infolge der nicht geklärten Lage
in der Kali Induſtrie kann der Vorſtand noch nicht mit Projekten
für die Zukunft hervortreten.

y. Hüſtener Gewerkſchaft, A. G. Jn der Generalverſamm-
lung führte die Verwaltung die ungünſtigen Ergebniſſe auf die ge
drückte Lage des Eiſenmarktes, die verluſtbringenden Preiſe und
Betriebsſtörungen infolge Umbaues zurück. Anſcheinend gehe aber
nunmehr die Marktlage einer Beſſerung entgegen. Auch beſtehe
für die Fabrikate des Unternehmens gute Nachfrage.

—--y. Braunkohlen-A.-G. Vereinsglück in Meuſelwitz. Jn der
Generalverſammlung wurde der Jahresbericht genehmigt und die
Dividende auf 126 A für die Prioritätsaktien und 111 für
die Stammaktien feſtgeſetzt. Die ausſcheidenden Aufſichtsrats-
mitglieder, Herren Gutsbeſitzer Emil Schumann in Peukwitz und
Dr. Richard Schmidt in Altenburg, wurden wiedergewählt.

—-y. Düſſeldorfer Eiſen- und Drahtinduſtrie. Die Divi
dende für das abgelaufene Geſchäftsjahr ſoll, wie verlautet,
5---6 (i. V. 4) Prozent betragen. Die Mehrheit der Aktien der
Geſellſchaft iſt an die Firma Klöckner übergegangen, unter deren
Einfluß das Werk gänzlich umgebaut worden iſt.

y. Aſchersleben-Schneidlingen-Nienhagener Kleinbahn-Akt.-
Geſ. Jn der Generalverſammlung wurde beſchloſſen, aus dem
für 1908-10909 mit 58 584 (i. V. 79 059 bezifferten Rein
gewinn 426 Prozent (i. V. 554) Dividende auf 900 000
Prioritätsaktien und 3 Prozent. (i. V. 454 Proz.) Dividende
auf 600 000 Stammaktien zu verteilen. Der letztjährige Be
triebsüberſchuß ſtellte ſich auf 127 669 C (i. V. 138 728 A). Der
Betriebskoeffizient ſtieg von 55,6 auf 58,71 Prozent.

y. Fritz Schulz jun., Aktiengeſellſchaft, Chemiſche Fabrik
in Leipzig. Wie die Direktion einem Aktionär auf Anfrage mit-
teilt, geht das Geſchäft bei der Geſellſchaft nach wie vor gut.
Sie iſt in ihren Betrieben flott und lohnend beſchäftigt.

—-y. Schubert u. Salzer, Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft,
Chemnitz. Mit Bezug auf eine in der „B. Z. am Mittag“ er
ſchienene Notiz erklärt der Aufſichtsrat der Geſellſchaft, daß er den
Machinationen, durch die der Aktienkurs in den letzten Tagen
ſprunghaft geſteigert wurde, fernſtehe und dieſelben nur be-
dauern könne.

y. Die Ronneburger Kammgarnweberei Franz Baer u.
Becker, Aktiengeſellſchaft, verteilt für 1908,/09 nach 19 224
(17 323) A. Abſchreibungen aus 52 219 C Reingewinn (i. V.
9706 Verluſt) 4 (0) Prozent Dividende auf 1 Million Mark
Aktienkapital.

y. Bremer Linoleumwerke Delmenhorſt. Die Verwaltung
erklärt, daß die Geſchäftslage die gleiche iſt, wie bisher, alſo
ſchlecht bei miſerablen Preiſen und höheren Rohmaterial-
notierungen. Nachdem tig Zollfrage in Amerika geregelt ſei,
hoffe man, daß ſich das Ueberſeegeſchäft in abſehbarer Zeit beſſert,
jedoch laſſe ſich Poſitives hierüber heute noch nicht ſagen.

M. Leipzig, 3. September. (Garnbörſe.) Die Börſe
war ſehr ſtark beſucht. Durch den günſtigen Bericht von Waſhing-
ton, der der ſchlechteſte iſt, der je ausgegeben wurde, ſind die
Spinner außerordentlich vorſichtig in ihren Verkäufen geworden,
weil danach eine große Knappheit in Baumwolle zu
befürchten ſteht. Amerika hat allein in dieſem Jahre
53 000 000 Ballen genommen. Trotzdem ſind einzelne Geſchäfte
zuſtande gekommen, weil die Weber durch den Bericht ermutigt
ſind, und insbeſondere dürften die Spinner tüchtig mit den Vor-

räten aufgeräumt haben dank dieſes Berichts.

ines Heinen TiergquälersSohn eines h
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Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
September er. traſen hier ein: Dampfer tGauſter mit Kahn Nr. 1028, Schiffer Amelang, beide St San
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angabe geſtattet.) Unter dem Eiufluſſe des unbeſtändigen Wetjersmachte ſo die ſchwankende Haltung der Getreidemärkte in dieſer
Berichtswoche auch an der hieſigen hein tiete e bemerkbar. Es

war ſehr wenig Kaufluſt vorhanden. Tendenz: ſchwächer.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proterns,00-6,25 ab Damburtg,

5,10-6,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60-—5,00 a
Reiskleie (gemahlene Reis J S A ab Hambur

eizen ie, grobe 5,80-—8,75 amburg, Roggenkleie d,60 h900 ab Whugg, Gerſtekleie 8,75—6,60 ab Hamburg, du
kleie e Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 62—541 6,90-7,30 ab Hamburg, 52 dis
88 7,25——8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——658 7,30 7,65 ab Hamburg, 55-62 17,60-—8,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 1 Fett und Protetn
6,90——7,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26 h
In und Protern 5,90-—6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38 44 Fett und Protern 5,50-6,00 ab Hamburg, Leinkuchen und „Mehl 36— 42 5 Fett und Protern 7,80-—8,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bie

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-20 J Fett und Protein
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 3 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40—45
Fett und Protern 6,65—7,35 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--305
Fett und Protern 5,80-6,26 A. ab Hambdurg, Malzkeime 5,50 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Malefutter), weißes, 7,00-—7,30
ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Salpeterpreiſe am 3. September 1909.
Sofort: Hamburg 8,80 Magdeburg 9,10

bruar.-März 1910: Hamburg 9,15 A. i 9,35
ebruare März 1911: Hamburg 9,30 Magdeburg 6,50
enden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Sepbr, Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Zuckerberichte.

Halle a. S., 2. Septbr. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
martt hatte während der erſten Tage der verfloſſenen Berichtswoche
ruhig-behaupteten Verkehr. Jm weiteren Verlaufe erfuhr infolge der
kühlen Witterung die Kaufluſt ſeitens der Raffinerien eine weſentliche
Anregung und da andererſeits ſich die Fabriken bei den ſich ſtetig
beſſernden Preiſen verkaufsgeneigter zeigten, kam es in neuer Erntezu belangreichen Umſätzen. Der Wertſand ſtellt ſich am Schluß gegen

die Vorwoche ca. 15—20 5 höher. Der Umſatz des hieſigen Bezirks
beträgt zirka 140 000 Ztr.
Magdeburg, Sept. Oper Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne SackNa odukte be ohne Sack Tendenz: ruhig.

rotraffinade l. re 21,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 11,706G. 11,75B. Jan. März 10 606, 10 65B.
Oktober 10 55G, 10 62 B. Mai 10,77 G. 10,60B.
Okt.-Dezbr. 10,50G, 10,52 B. Auguſt 10,922 G, 10,97B.

Wochenumſatz: 655 000 Ztr. Tendeuz: rnuhig.

Hamburg 3. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
September 11 70G6. Jan. -März 10,656G.
Oktober 10,62 B. Mai 10,82
Okt. Dez. 10,52 G. Auguſt 10,97 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. Sept. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 32 März 30 6Dezember 30 Mai 30 Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe vom 3. Sept. (Eigener Drahtbericht).
Weizen per Sept. 211,75 AC, Okt. 209,50 AC, Dez. 207,75
Roggen per Sept. 172 00 Okt. 172,00 Dez. 171,25

afer per Sept. 158 00 Dez. 156,50
dais per Sept. 180,00 AC, Dez. 153,00

Rüböl per Sept. A, Oktbr. 50,30 Dezbr. l
Börſe von Berlin vom 3. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Nach der geſtrigen Abſchwächung herrſchte heute wieder im

allgemeinen eine weſentlich freundlichere Stimmung. Die
gute Haltung der Auslandsbörſen, namentlich New-Yorks, die
Meldung von Eiſenpreiserhöhungen in Amerika ſowie der günſtige
Bericht des „Jron Monger“ über den amerikaniſchen Eifenmarkt
veranlaßte teilweiſe Rückkäufe, die für einzelne Werte anſehnliche
Erholungen brachten. Schwach lagen aber oberſchleſiſche Eiſen
werte, weil die vorangegangenen Kursſteigerungen der Aktien
der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie und der oberſchleſiſchen Eiſen
bedarfsgeſellſchaft als nicht im Einklang mit den Jahreserge. niſſen
ſtehend erklärt wurden. Dies übte im ſpäteren Verlaufe auch auf
andere Papiere des Montanaktienmarktes vorübergehend einen
Druck aus. Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in Schiffahrtsaktien
auf Nachrichten von guter Geſchäftslage bei der HamburgAmerifa
Linie. Die Aktien der letzteren Geſellſchaft gewannen ziemlich
2 Prozent. Norddeutſcher Lloyd wurden dadurch mitgezogen.
Dynamitaktien ſetzten ihre Steigerung fort. Elektrizitätsaktien
ſtellten ſich durchweg höher als am geſtrigegn Schluſſe. Am
Bankenmarkte hielten ſich die Umſätze in mäßigen Grenzen Rück
gänge bis zu Prozent hielten ſich mit gleich hohen Beſſerungen
die Wage. Lombarden ſtiegen im Anſchluß an. Wien bei bedeuten-
den Umſätzen. Amerikaniſche Bahnen waren auf NewYork feſt,
während im übrigen die Aenderungen unerheblich blieben. Der
Fondsmarkt zeigte eine gute Haltung. Jm ſpäteren Verlaufe
ſchwankten die Papiere des Montanaktienmarktes meiſt unbedeu
tend. Die Beſſeruegen überwogen. Phönix und Gelſenkirchen
ſowie Bochumer lagen feſt. Tägl. Geld 214. Prozent und darunter.
Privatdiskont 254 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 3. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

I An Nachtreye niekrage c Hanza-Sllberderg 3380 z
Aaler- Aen 22 2 Häaftorf-Vort. Aktien 94 7e e 91 92 Heldbdarg- Aen e 9 c 1710Aelfeglück, abgest. Aot. 5090 62 Heldrangen iss 118

un 8900 9050 e nie n 257 nruckäerf i en T. ermenn H. 75 Tnie t r. esmaräshall- Aktien mmenrodeZur 12500 12800 Jobannashall 4600 2725
Carizfund 6450 6600 ludwigshball FerCenitun 409 450 Frägershall- Aktien volle 93 0Deidemong Relſteshall 200 uDevische Kall-Attien 12392 12520 ſeu-Bleicherode-Akt, 112 s
Denſtchland 4000 4100 PRordhüuzer Roli- Aktien 94 3
Einige 7500 7700 Kegiter Braunkehlen 1800 vkmiſſenhall Feoſhenderg 2375 35kriedrichehall-Attien. 91 93 Sachzan-Wainar 3950 In
läauf-Sonderrhanzen 15300 16500 Salzmünde 3050 5roscherres ven Sachen 6570 6760 Siege l 4650 7

Küntherthall 3825 3875 Heſſigenroda 8 2550 iHannev. Kall- Akte 34 36 12392 12eutonia-Akt.

Tendenz fest bei stillom Geschäft.
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ſehte Praht und SeruſprechRachrichten.

Einberufung des bayeriſchen Landtages.
ünchen, 3. September. Der bayeriſche Landtag iſtauf et den 28. September einberufen worden.

Die Luftſchiffahrt.
Paris, 3. September. Das Luftſchiff „Répu-

plique“ iſt heute früh 5 Uhr aufgeſtiegen und will
gapaliſſe ohne Zwiſchenlandung erreichen.

Unglüch bei einem Schachtbau.
Krai bei Eſſen, 3. Sept. Auf dem im Bau befindlichen

Schachte „Joachim“ der Zeche „Königin Eliſabeth“ brach geſtern
ein ſchwerer Gebirgsklotz ein. Das herabfallende Geſtein riß die
Schachtzimmerung mit ſich. Die Arbeiterſicherungsbühne wurde
durchſchlagen und ſechs Arbeiter in die Tiefe ge
riffen. Die Verunglückten ſtürzten etwa 100 Meter tief und
ſind ſicher tot. Die Bergungsarbeiten ſollen ſofort nach der
Sicherung des Schachts begonnen werden.

Vergiftet.

Berlin, 3. September. Jn einem Hotel in der
Koppenſtraße n. ſich ein Mann und eine Frau.
Das Paar, das ſchwache Lebenszeichen gab, wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Das Genick gebrochen.
Berlin, 3. September. Heute nacht ſtürzte ſich die

61jährige Privatiere Emilie Je ſchert vom Balkon ihrer
Wohnung in der Kügelgenſtraße auf die Straße und brach
das Genick.

Selbſtmord einer bekannten Schriftſtellerin.
Wien, 3. September. Heute nacht vergiftete ſich die

bekannte Schriftſtellerin Pataky. Urſache: Familien
zerwürfniſſe.

Spanien und Marokko.
Madrid, 3. September. Amtlich wird aus Melilla

gemeldet, daß geſtern den ganzen Tag Ruhe herrſchte.
Die Mauren verbrannten gegen Abend alle in der Nähe
des ſpaniſchen Lagers gelegenen Duars, damit ſie nicht in
die Hände der Spanier fielen. Der Kreuzer „Eſtra-
madura“ iſt zur ev. Unterſtützung der Bewegungen der
Vorhut nach Kap Agna abgegangen. Der Feind ſchoß auf
guiee waſſerholende Soldaten, von denen einer getötet
wurde.

Wetterüberſicht des offiziellen Welterdienſtes

vom 3. Sepiember, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperaturort re eatur nd Wetter eher ſaledrigh i

Halle) 767,3 10 W 2 lwbededt 16 g
Torgau 767,1 10 W 1 wolkig 17 8
Nordhauſen?) 7es, a 8 ſtill bedeckt 14 6
Magdeburg) 766,22 11 WV8W 2 bedeckt) 17 10
Gardelegen“) 765,8 10 W 3 e t16 9
Brocken?) 2 W s bedeckt 5 1

1) Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags
nachts geringe Niederſchläge. Nachmittags Regenſchauer.

Vormittags Regenſchauer, nachmittags Gewitter. Nachmittags
und nachts geringe Niederſchläge.

Mit dem Vordringen r Drücks von Weſten her hat
das nördliche Tieß ſeinen fluß mehr und mehr verloren.
Geſtern veranlaßte es im Dienſtbezirk noch unruhiges, vielfach
wolkiges Wetter mit Regenſchauern, ſtellenweiſe in Begleitung von
Gewittern. Heute iſt Aufklaren eingetreten. Jm Bereiche des
hohen Drucks haben wir ruhiges, ziemlich heiteres, trockenes,
wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, den 4. September Ziemlich heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 3. September morgens 5 Uhr Das nörd

liche Tief füllt ſich allmählich aus und entfernt ſich langſam, während
zugleich das weſiliche Hoch nach Zentraleuropa vordringt. Noch iſt
das Wetter in Deutſchland kühl, teilweiſe trüb und es fanden vielfach
auch in den letzten 24 Stunden wiederholt noch Regenſchauer bei
ſtärkerem Winde ſtatt mit dem wachſenden Einfluß des Hochs jedoch
iſt nur vorübergehend Beſſerung, Aufheiterung, Trockenheit und ſteigende
Tagestemperatur zu erwarten. Von langer Dauer wird aber deshalb
keine Rede ſein können, weil bei Jsland ſich bereits eine neue Slörung
nähert.

Vorausſichtliches Wetter am 4. September Vielſach heiter,
trocken, nachts kühl, am Tage wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 5. September: Zunehmend bewölkt,
etwas wärmer, ſpäter Regen und vereinzelt Gewitter, dann kühler.

Wasſſerſtände am 3. September:
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,36,Grochlitz 0,56, Bernburg Untp. 0 36, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe

Untp. 0,06. El be: Leitmeritz 0,46, Außig 0,25, Dresden
1,668, Torgau 0,20, Wittenberg 1,06, Roßlau 0,88.

Barby 0,54, Magdeburg 0,62, Tangermünde 0,95 Witten
berge 0,72, Hohnſtorf 0,30, Mulde: Düben 0,42.

t

Kursnotlerungen der Borſinor Börse Vom 3. September, 2 Uhr nachmlttags.

Der ausführliche Kurszettel Risenbahn-AKtien.
erscheint in der Fruh-Ausgabe. ine igiſſeg o

i reWechseel-Kurse. Privatdiskont 2 a 107.25

u r 119.76n e Eraus Berliner Siratenbabn 188.10in e 161 10en o 27 emtarden eif. 25.40e ad lenken n eT M D. men Heridlonaibabn 188.20n b. e s 7s do. Mitielmeorbahn 81,50n un m laxemb. Prinz Heinrichbahn 132 00rn 5 Wechulliaufsche Elendabn 82.40
n un 85,15 Tisenbahn-Obligationen.
fo äe Janeiro auf London 155 T ſcrätuu- Merſgerire. 57

Geldsorten,
7..5577 20.89 Kisenbahn-Prioritäten.

20 Franes-Stücte 16,24
Aneritanische Noten 41.95 4 Böhm. Noräb. Gold Obl. 99,30dehgische 80,90 3 9 Dax-Prager o. 78,40
Däni:che do. 112.40 4 9 ODastert. Colä Pr. erknglischs 20,48 2,60 90 Sgöstr. lombarden Pr. 60,60femöthche 81,20 s 9 lwang. Dombrowe Pr. 97,75
Holländische do. Konkun jan Pr. 91,30halenische do. 81,00 3 9 Tranzkaukasiche 5. Pr.
Menerreichizche 85.25 (49 Nlacitawtas 1897 Pr. 90,80krwische e. 216,90 Auteller 1. Pr. hShweiter o. 81.20 4 e w. m m S n 101 54 t ien d. III 72 2Deutsche Anleihen 4 4 e ar Pr.
49 Deufsche Schaftanweſsungen 157,20 63 e t

Reichsanleihe 1os,00 endet Pr. UÜen.3 7 v. 1909 675 42 S. Louis u. S. Fra. Raf. 19651.. s do

ſo. 86,90 Sohiffahrts-Aktien.4 Preussische Schatranweisungen 101.25

Konzols 103, 00 Patelt. e [130,1049 (lo. do. v. 1909. erddaw)scher Lloyd 86,60z e 95.20d lo. 85. 9034 9 Bad Staatz-Anl. 1904 unt. 12 94.70 Gank-Aktlen.
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 Terjbd- in. 16260P los. e 94,20 e I akt h 176,66039 Bramer Anl. 1902 82.,69 de Uypeſt. Imni lit. B.

S Hamderg. Staats-Rente 95,75 Cemmerr.- 9. Diti.- Bank 116,00
z do. amert. 1887-91 94,70 Darwefüdjer Bank Markt. 13700

do. Staats-Anl. v. 1886.. 84,40 Jermover iander-üani 114.00
z Er. Hess Staats-Anl. 99 unt. o9 25140 Dort den 247. 10z o. 1896 1905 82,60 do. Veherzes Bank 164,6029, Adele Staats-Renie 85 60 J Biskente-Kemmandit-Ant, 191,00
2 Rheinprovinz 9 u. 4 conr. 98,00 henarer dann le3149 28. 93,00 knrever es o8 9 Berliner 1882--98 96,75 G6edant örnnätneili-bani 160.00
z. krhn 1898, 1901 e e e R i. 169,10z. do. 1893. 3 e Fegäedurger Bankverein 113, 00

Halbertadt 1897 93,650 d. vaibant 130,00on 1900 1 v. 2 conv. 100,85 Uiſtelieuhde rei dar 12200
e. 1886, 1892 J Etllaunldank für Deuiscaland 127. 10

z ar 1891, unconr. 1910 en. Krräit- Anna i. 208,50a do. 13875 1902 96,30 rn Dikents-Bent. 171,4034 ehu 1901 ent. 10. 100,76 Preu e Boden -Hredlt-Runt 166, 00
22 laenbur 1897/1000 ev. 93100 u ws holen Irrth 13

an III IIIIIIIIIIIIIII ePfandbriefe, Fuxzziztbe ſunt f. auw. Handel I
9 landrhoſſſ. Tenfr.-Pſpr. T T I e34 9 9440 e. 1g. 837 IIIIIIIIIIIIIII 0dte Imnbed- Pl. i. 101.40 Wiener Ran h 137,50

Brauerei -Aktien.
d

T n i i 86.30 uusländise S. 5r e 8taatspapiere. Brauerei Hiebe Tö, o0
*7 Chinesen 1896 [l02 80 J zbr. Arten

do. 1898 Er. e 9960 eP 7 Eriechen Monopoi 48,60 Industrie-Papiero.
1'30 J Gold e e e 48 30

1 o. on 38 0 e 94i2 Japanern ins t 212,40r An er. e n a.cent41, 90 Kronenrenit 9690 Anbaltitche Koblenwerke. es 124,00
i do. Alberrente. e e 99,40 Actanis chem. Fabrit

90. p. p. äeer 1 Sieg le IIIIIIIIIIIIIG 4249039 Portegiesen n 64.70 n Uehir IIIIIIIIIIIIIIIIII 250 00
Rumänen awort. 1890 94.50 -Anh, Naaigerigtt 4 212.209

4 (o. 1898 90,90 Bwriner Elektrizität Werke e e 170,00
ten 18609 90 75 üo. Masch. Shurtt. 262,801902 89,900 Hielcfelder Nashinen 332.25e thwedes e a Kismarckhüſig 231,60tun amort. St.-Aol. 80.80 Eerendach V. M.. 7

9 un 45 ehe an Bediuw er Eulatakl. 242,90für ürken dmin. An 88,25 III Rohl. 5. Pr. 256.75los 400 Fr. 147,75 Bau [l16,803 Ungar, Gold gr. 965,40 Entree 4 Co u.. 108,60
zu e 93.00 e. Fabrik Entas 183.25do. Staatsrente 97 n m Chlner Bergwerk e 456, 50

u kiser. Th. Anl. h w. h Cöln-Müsener Bergwerk h 108.00
nes -Aires 102,60 Cencordis Berg. 00

Consolidation Sehalte 410,00Cottbuter Ausch. 92,10Cröllwitrer Popier fabrik e es e 210,75

n h I a et 337erfech. V.-kM. ositrer Brannkehlen 222,70do. UVedberzet. Elehtr. Att. 171,60 do. Iuckerfabrik 113,30Gazgäkicht. 706 v Sächs.- Thür. Eraunt. eeeeeeeesgeeee 105,75
do. Vaffen w. Mun. 338, 26 do. e. St. Pr. 112,00Pennersmeret- Hütte konr er 310.10 Salive Salzungen h e e 112,00

Dertwunder Unien lit. C. e 64,69 Sangerbäuser NMasch.. 2eeeeeeeeesee 141,00
Dert wunder Union lit. D. e 93.75 Schering, Chem. J 226.60

Rheln.-Haszau. 274.50Fhein. Stobl wert 181,00Riebeck Montanw. IIIIIIIIII 193,60

Aynami-Trutt. 171,00 Fäles. üeryd. in 401,20eher kergw e e 439,00 Schuckert, Elektr. 126,69A Dresden mee 87,25 Schulz-Knaudt. eeeeeee e 137.50
ettr. Untern. Lürich. (196, 90 Fjewent ſahen 258.00
m e z taßf. Cham. Fabrik e 228.50e. e 60 Stettin-Bredeower Portl. 1 e e 122.26gas h. e 174,10 Steit. III 230 00t Zergw. e [195, 80 Stolberg. Zinkhb. neue 141,00
77 t r d n Spielnarten 37J Fr. e T gle, F. e e 1 .50welahut t. ehtr. Unters. 148,80 i. eu Ia cerfadris e 155,70 Thäringer Salinen e 58 00u Ferte 182., 60 m 4 Hübner, Masch. 193.20t Mir 414,00 Vartere alner Ale. 206,50u Laryer r. 89,25 blau III IIIIIII 173.80anner. Masch. St.-Pr. A. o. B. m do. Kablw. e 67,25

ehe Witfener ßuhstahl e eeeeee ges eee 224.00n 51 Matdinenfabr. 186 10 Vrede, e. 76.40
z 7 T 37 Werm-Reviet re IIIIIIIIIIIII 71 40r 12950 Zeiltrer Meschinenfabr. 186.50

1 W. et III IIIIIII 7u hen 163,76
Tendent: abgeschwöcht.

Arediatüen 208,40I tcdaft. IIIIIIII 176,50ar. aam ftöter ank. 137,00

Hse Berpbau 429.60
4 III 00.00Kebia Porrellan. 306, o0Laliwerte Ascherzleden h 162.75

2Kattewntrer Bergd ar III 53,75 Dextscha Bank IIIIIIIII LIIIIIIII 247.,60
König Mllbeim abe. 268. 75 Dixzkento-RKemmandit 191,00
s zdorkar Iucterfabrit e e 1 665,00 Drasdner Bank e 159,25

e e e 166,00 Ratffenalbankt für Deatsäland 127,25
0eeeeeeresree es 114,10 ODerkerr. Statindahn 161,10

i ort 129 00 ODerterr. Slidbahn 25,10I t. 189, 66 Orientdahnen Betriehs-Ges. 130,30k. 122.00 ltalien. Ulitelmeerbahn e res e e0 27al e e 40,25 Popns lv. Bahn h 138,50l u Pr. 109,00 3 90 gichsanleihe 85,80Hre C. e 280 50 III Gubstahl. 242,60euisch-lurenb. V. A. 212,40
Dortmugder Unieon-C. IIIIIIIIIII—I 84,60

ewſcer kisen 100,20 auſ 190,10209 L.eure ine eMälkein 190 76 n 77Iers Bod.-4 an 169,60 Uehrenirchener Bergwerk e 196,60
Hieden. Keblenw. I LIIIIIIIIII 130,50 1 h III 199,90Heritiem en IIIIIIIIIIVO we he r Berl. Strabenbahn 188,60Oderarhl, -led. e 106,00 I er Pakatfahrt 131,25in F. ind 106 e im i5 r 25drei à Noypel e H—ebeiene 1000I beryw.- G IIIIIIIIIIIIII 191,30 P 191,90
Kursnotierungen der Leipziger Börse row 3, Septbr., 1 Upr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehausell Go., Halle a. S.

Ferige letrie Dividende vorige letzte39 85,800 Große Leipriger Stradenbahn zu 9 192,00b0
3 4o. Staagitanl. 99,1650Halfezche Siratendahn 5 4 100, 00B
3 ler Sociedleide 94.900 er Eletir. Kraten bahn 5 II7, o
3 o. (o. 1904 94.400 Adt.- rer 9 8 1147,60B47 Crülw. Papiertabr. hl Crölwitrer Peplerfabrit 13 12
4 all. v 99,756 Nrretew.-Rattmannsd. St. 2 530,00B
7 An 292250 de. (o. n. s4 do. e. 1898 88,700 Bleſchertsche Braunkohl. A.-0. lo 140,000
4 e. S e. 1807) 98,700 Uarxiger Tackerfehrit 12 11 166,2568
4 1902 938,700 Klee 2uderraffinerie456 Zehtrer Paraffin ebl.! 898.100 alte urd zwang I124.000
3 9 D. Ar.-Ann. Ptähr.. 96.250 Rörvisderfer Iuäerfabriz (11 10 166,756
4 e. e. 101,760leipuiger r 16 16 265 0004 a er lelpulger Bierbra rer ebea 10 9 I175,50B

e e u h h e 5 ſoeip ziger Maſzfebr.e en erVan Mi-Saeine 1I01,260 Form cone Halle i I100003
Sfedr à Co., Aaungeny. 18 12 199,6000

Aktien t 27Titel &Urtger, Vellganfabrit! 7 7 130,90B
Tepimter k. ſis I 2510 Vernbas:. Lanngin 9 9 1137,606u in. A. 14 12252 Lehrer Parefſio 11 10 160 000
ſie. in. J. Ioe/ 247,506 kuumewerte

algen. verlah re Aunn verm alte 10 lo 182280e arg vare 99 169,5000 Pienef. Innere 10 1133,006rei Sparer s 6 l105 2500 Pntaum Co. 20 16 338,500ger auban 74 8 1652,000 Lendermenm Stier 6 94,260u. m 10 9 149600 Arietsch Rühlen 7 59.60B
Frauios o. Ired-Ant. 7 7 147008 Per Fentrees Hatthten (20 20 301,006

lerdenm: ruh.

Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Tageßordunng für die Sigung der Stadtrerordneten Verſammlung

Montag, den 6. September 1909, nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1. guſhebung der Eckverbrechung für das Grundſtück Dölauer-
frz e Nr. 25. 2. Landerwerb vom Grundſtück Talſtraße Nr. 14.

Genehmigung eines Abkommens wegen Landaustauſch Seebener
raße Nr. 11 u. 12. 4. Enteignung des von den

zigerſtr. Nr. 105/6 und Gr. Märkerſtr. Nr. 1/2 fluchtlinien-
mäßig zur Straße entfallenden Landes. 5. Genehmigung des
neuen Ortsſtatuts über den Schlachthauszwang. 6. Bewilligung
einer Beihilfe für die Unterſtühunasra e des Hebammen-Vereins.
7. Nachbewilligung für Kap. VII B. III. e. 5 Druckkoſten,
Buchbinderlöhne c. des Stadthaushaltsplanes für 1909.
8. Rabewilligune für die Geſchwiſter Röſer-Stiftung für 1908.
9. Nachbewilligung für die Theodor SchmidtStiftung für 1908.
10. Nachbewilligung für die Aſſeſſor MüllerStiftung für 1908.
11. Nachbewilligung für das Elektrizitätswerk für 1908. 12. Nach-
bewilligung für Kapitel XII, XIV, XV u. XVII des Haushalts-
planes für 1908. 13. öden gun für das Hoſpital für 1908.14. Nachbewilligung für die echenbaus Siſtung für 1908.
15. Nachbewilligung für die Paul Riebeck-Stiftung für 1908.
16. Verwaltung der Barbeſtände aller ſtädtiſchen Kaſſen mit
Ausnahme der Sparkaſſe durch die Stadthauptkaſſe. 17. Ge-
nehmigung der Erd und Betonarbeiten für den Erweiterungsbau
des Elektrizitätswerkes. 18. Fluchtlinien- und HöhenlageFeſt-
ſetzung für den nördlichen Teil der Hafenſtraße. 19. Feſtſetzung
von Vorgärten für die Südſeite der Roonſtraße. 20. Fluchtlinien-
änderung für die Deſſauerſtraße von der Unterführung der
Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn bis zur projektierten Zufuhr-

zum neuen Friedhof. 21. Erwerb des vom Grundſtück Rathaus-
traße Nr. 8/9 fluchtlinienmäßig zur Straße entfallenden Landes.
22. Erwerb des vom Grundſtück Gr. Ulrichſtraße Nr. 19 flucht-
linienmäßig zur Gr. Ulrichſtraße und Bölbergaſſe entfallenden
Landes. 23. Genehmigung des mit der Pfännerſchaft vereinbarten
Abkommens wegen Verlegung von acht Kabelleitungen auf dem
Holzplatze. 24. Geſuch um Kanaliſierung der Talſtraße. 25. Mit-
teilung in Sachen Specht wegen Gewährung von Unterſtüttzung.
26. Entlaſtung der Rechnung des Eich und WageAmts für 1906.
27. Desgleichen über das Konto „Brücken und StraßenBauten in
den Pulverweiden“. 28. Desgleichen der Gasanſtalt für 1907.
29. Desgleichen des Leihamts für 1907 und Nachbewilligung.
30. Desgleichen über den VolksſchulſaalFonds für 1908. 31. Des-
Fhechen des Elektrizitätswerkes für 1906. 32. Desgleichen des
Elektrizitätswerkes für 1907.

Geſchloſſene Sitzung
33. Anſtellung eines PolizeiSergeanten (2. Leſung). 34. Wahl

zweier Pfleger für den 7. Armenbezirk. 35. Wahl eines Pflegers
für den 19. Armenbezirk. 36. Desgleichen für den 20. Armen
bezirk. 37. Desgleichen für den 21. Armenbezirk. 38. Desgleichen
für den 28. Armenbezirk. 39. Desgleichen für den 29. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Ausſchreibung. Zur Saat
Die Herſtellung von Holz-Petkuſer Roggen II. Abſ. p. Ztr.

pflaſter in der unteren Leipziger 10 Mk., Jaegers Norddeutſcher
Straße auf der Strecke zwiſchen Champagnerroggen II. Abſ. p. Ztr.

Poſt Straße 10 Mk., Kirſches Square head-
ſoll im Wege der Wett Weizenp. Ztr. 11.50 Mk., Criewener
bewerbung vergeben werden. An Weizen Nr. 104 p. Ztr. 12.00 Mk.
gebote ſind bis Mittwoch, den Criewener 104 hat ſich als winter-
15. Septbr. 1909, vormittags 10 Uhr hart und lagerfeſt bei hohem Er-
im Magiſtratsbureau I, Zimmer trage bewährt. Preiſe ab hier.
Nr. 23 des Wagegebäudes ein Muſter auf Wunſch Liebener,

woſelbſt die Be Rttgt. Zſchortau, Bez. Halle a. S.

Marktplatz und

zureichen,
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs
7 chläge gegen Zahlung von

Zu kaufen geſucht

können.

Städtiſches Tiefbauamt.
Jn das Handelsregiſter Abt. A an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Band I iſt bei der unter Nr. 69
eingetragenen Firma FrankeHeſeler, Schuhfabrit mit Kraft

betrieb in Artern, heute folgendes O

eingetragen worden: Jer Fabrikbeſitzer und haunöverſchesr. Albert 5ehe e Arbeitspferd
Geſellſchaft iſt aufgelöſt. verkauft ſofort preiswert

J 2 ſtarke

S er Hermann Frauke Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13. Tel. 1744.
inin Artern iſt alleiniger Jnhaber 73 z or9ber Firma Sets volljähr. ſchöne Pferde,

Artern, den 28. Aug. 1909. Ruſſen und Preufen, ſind unter
voller Garantie zu feſten Tax-
preiſen ſelten billig zu verkaufen

Königliches Amtsgericht.

Suche kleineres Gut, Eichendorffſtraße 25.
ger e n mitark Anzahlung zukaufen oder zu pahteh, Cerrier oder Ceckel.

Direkte Off. unt. B. C. 6981 Offerten unter Z. v. 681 an die
an Rudolf Mosse, Halle. Exped. d. Ztg- (3787

W 5--7000 Zentner naſſe„50 Mark entnommen werden r r r Oktbr.-
November 1909 franko Waggon,

Halle a. S., d. 2. Septbr. 1909. Bahnſtation Nähe Halle a. S.
Umgehende Off. unt. Z. w. 682

6 gute
belgiſche,

2 däniſche

Zu kaufen geſucht junger echter

die 99 Villa Reilsberg““
der Frau Alma Vagel, Reilſtraße 54, iſt zu verkaufen. Das
Grundſtück in 4. Bauzone mit altem Baumbeſtand, 7250 qm groß,
iſt mit hochherrſchaftlichem Wohnhaus mit großem Wintergarten,
Warmhaus und Stallgebäude beſetzt. Trennung in 3 Parzellen
von etwa 27 m Breite bis 90 m Tiefe angängig. Nähere Auskunft
erteilen Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtraße 49.

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſch aftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt
1. PRoggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bekannter Qualität,
3. Weizen, Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1-9 Ztr. 10--19 Ztr. 20 99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr
11,5012,00

11,50 11,00
13,50 18,00pro Stück.

Roggen, Rimpaus 12,50 12,25
Roggen, Petkuſer 1300 11,75Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 13,75

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00
Rittergut Dammendorf, Dr. G. Humhert.

Zur Saatofferiert für die Herbſtbeſtellung
Roggen, Petbuſer, Griginal Kachzncht

mi SW ſehr ertragreich und winterfeſt.
Der Preis verſteht ſich per 1000 exkl. Sack ab Station

ei Entnahme bis zu 500 kg
k. bei Entnahme von 500-950 kg

um 1,50 Mk. per 100 kg. Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme,
wenn nichts anderes vereinbart iſt, in neuen, plombierten, zu Selbſt-

Blankenheim (Kreis Sangerhauſen). Bei E
erhöht ſich der Preis um 3,00

koſten berechneten Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.
Rittergut Kloſterroda h. Blankenheim, Kr. Sangerhauſen.

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr et



billigere Preise.

Zucker gem. Pfd. 20 f.
kinmachezucker wie 23

Neis Gruch Pfd. 12f.
ff. Jafelreiß d. 16
ff. Patnareis

Kartoffelmehl vt. 149.

Graupen Pfd. 12f.
Gebr. Gerste i. 149.
Malzkaffee wſe Pfd. 219.

Weizenmehl
(neue Ernte)

Metze 4 Pfd. 66 Pf.

u Pfd. 17 p.

großeBeſtkoch. binsen Pfd. 14

binsen 18
Bohnen id. 149.
brbsen h. 18

Nucdleln
hausmarher v 30
Maccarom ger 30.
kadennudein d. 30

Kaffee villig,
friſch geröſtet, reinſchmeckend und

träftig, Pfd. 100 u. 110 f.

Schweineschmalz

Pfd. Ged Pf.
SPeCR fett Pfd. 78.
Thür. Rotwurst wid. 60

Schinkenspeck vt. 110

Rübensaff vedersl. Pfd. 19f.

ff. Zuckerhonig pe. 24 f.

ff.kruchtmarmel. Bd. 24 f.

Neue Vollheringe
Stück 5, 6, 8 und 10 Pfg.

Seifen
enorm billig!
Oranienb. Kernseife gr.Riegel ſtatt 60 Pf. nur 52 f.

Oranienburg. Kernseife 45 pf

62 f.
ſtatt 55 Pf. nur

Weisse Wachskernseife

52 f.
20ff.

gr. Rieg. ſtatt 70 Pf. nur

Weisse Wachskernseife
gr. Rieg. ſtatt 60 Pf. nur

22pf.

27 f.
25 f.

Gelbe Schmierseife beſte
ſtatt 25 Pf. nur

Weisse Terpentinseife
ſtatt 25 Pf. nur

Gek. weiße Terp.-Salmiak-
seiſe ſtatt 32 Pf. nur

Beste Weizenstärke
ſtatt 28 Pf. nur

25 f.
Blau, beſtes, 3 Stck. 10 Pf.Beutel ſtatt 30 Pf. nur 20 Pf.

t

9 9Friedrichplatz 9.

Gebrauchte Pianinos,
gut erhalten, 300 und 375 Mark.

5 Jahre Garantie.
B. Döl1, Gr. Ulrichſtr. 33/84.

Borax, beſter pulv.

Ofen Reinigen,

r

ſtatt 30 Pf. nur

Reparaturen, Umſetzen.

0. Böhme, et M

24 ff. l

Die Anſtalt, die nach der

Mündliche oder ſchriftliche
ſind baldigſt bei der

Städt. höheres Lehrerinnenseminar
zu Erfurt.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober 8 Uhr.

e di „Neuordnung vom 18. Auguſt 1908 ſelbſt
ſtändig organiſiert und mit dreiſtufiger Uebungsſchule verbunden iſt,
hat eigene Entlaſſungsprüfung. Die 3 vLehramt an allen Schularten t zum ſpäteren Univerſität

e Anmeldungen für die noch freien Plätze
t er Seminardirektion, Schillerſtraße 6, zu bewirken.

Die Aufnahmebedingungen werden koſtenlos verſandt und Penſionen
in jeder Preislage nachgewieſen. Sprechſtunde des Direkzors täglich
11--12 Uhr im Amtszimmer der Anſtalt.

Erfurt, den 27. Auguſt 1909. Der Magiſtrat.
3] Jm Auftrage Dr. Gutsche.

eugniſſe ewerigen für das
i

Die am I. OKtober 1909
fälligen Zinsscheine unserer Pfand-
briefe werden bereits vom I. Sep-
tember 1909 ab an unserer
Kasse sowie an den früher be-
kannt gewachten Stellen eingelöst.

Berlin, den 1. September 1909.

Preussische
Hypotheken- Actien- Bank.

Ca. 30000 Mk.
gr. Gut über 100 Morgen bei
Halle a. S. ohne Verm. geſucht.
Off. erb. u. Z. t. 679 an die Exp. d. Zig.

Für
7 7 IFIüälitär

empfehle

Normalhemden,
Unterjacken,
Unterhosen,
Reithosen
Jagdwesten,
Socken

in ſoliden Qualitäten und
unübertroffener Auswahl.

H. Schnee Hachf.,
A. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Carl FriedrichLederhandlung wactet

Rrüderstrasse Nr. 4
(im Hause Rudolf Mosse).

Altmahagoni 3
Glasſervante,

Schreibtiſche,
Bücherſchränke, Schreibſeſſel,
Büfetts in Nußb. und Mahag.,
Kredenz, Sofas mit Umbau,
Prunkſchränke und Vertikows,
Plüſchſofas, Garnituren,
Trumeauſpiegel, Flurtoiletten,
Serviertiſche verkauft preiswert

kriedrich Peileke,

2450. Geiſtſtr. 25.

Perlangte Perſonen.

r J ſofort ein durch
aus branchex kundiger Lageriſt
für Getreidegeſchäft. Geſuchter

X muß unbedingt Gerſtenkenntn.
beſitzen und Kaution ſtellen
können. Off. unter V. D. 599
an Ann.-Exp. Gründler,
Leipzigerſtraße 66 a.
Suche 1. 10. 1909 ält.

ledigen erſten
Verwalter, ferner Hofverwalter
und Buchhalter, 22-28 Jahre,
für Rittergut in Anhalt; per 1. 1.
1910 jüng. ledigen Jnſpektor
und einige verheir. Hofmeiſter
nach Thüringen. Meld. mit

Atteſten S bei e
Stellenvermittler,Wilhelm Beau, i Kirnen irt

W Gutes Komtoir für landw.
Beamte, welche Stellen ſuchen. D. O.

Suche Energ. Verw., 25-26 J.
alt, für Rttgt. b. e
600 Mk., 1. Oktbr.; jungen Verw.,
d. Lehrzeit beend., für Muſter-
wirtſchaft b. Halle, 400 Mk., ſofort
desgl. f. Rttgt. b. Oſchatz (Sachſ.);
t Verw. ohne gegenſ. Vergt. f.

ttgt. b. Leipzig, Weimar, Sanger

Binneweiss,hauſen. nh.
vermittler, Sternſtr. P. [3315

Für mein Kolonialwaren und
Delikateſſen Geſchäft ſuche zum
15. September reſp. 1. Oktober eine
tüchtige, gewandte Verkäuferin,
welche mit beſſerer Kundſchaft
umzugehen verſteht. Nettes, freund
liches Weſen iſt Hauptbedingung.
Gefl. Off. mit Zeugnisabſchriften
u. Photographie unt. Z. a. 683
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wegen Verheiratung m. jetzigen

ſuchuge Mamſell.
Keine Leutebek. u. Milchw. Gehalt

Mk. Frau Meyer,
Schloß Friedeburg a. S.Domäne

zur I. mündelſ. Ackerhypothek auf.

Friedrich Gareis, Stellen-

Schweizer geſucht.
Zum 1. Oktober ſuche tüchtigen

verheirateten Schweizer zu 50
bis 60 Milchkühen bei gutem
Lohn und Wohnung. [3786
Gröna bei Bernburg.v. Krosigkſche Gutsverwaltung,

Peinemann, Jnſpektor.
Geſucht zu 15. September

eine 25 3zuverläſſige K o ch in
erfahren in feiner Küche, Backen
und Einmachen. Keine Leute
beköſtigung. Zeugniſſe, Gehalts-
anſprüche nebſt Bild einſenden an

rau von Goldacker
geb. von Krosigk,

Rittergut Weberſtedt,
Poſt Mülverſtedt(Kr. Langenſalza).

Perſonen-Angebote.

Led. u. verh. Jnſpekt., Verwalter,
Rechnungsf., Hausdiener, Kutſcher,
Pferdekn., Kuhfütterer ſ. ſof. u.
ſpäter Stell. Ernst FunkK,
Stellenvermittler, Töpferplan I.

tätsſtudium.

e

Neu!

3 m m c ee

Vorzüge
einfaebste
Klammern.

T„ldeal“ wanien

auf mm regulierbar,bustan ſensch, unt.
Magazin für Haus- und Küchengeräte

Gardinen-Spann- Apparat
mit

Kein Anstecken mit Stoder Aufhaken auf St ecknaden

eKein Zerreissen der ine v.
äsche

TeeKleinerer Laden
in verkehrsreicher Straße in Halle
mit kleiner Wohnung, Eckladen

zu mieten geſucht.
Angebote mit Preisangabe erbeten
zub Z. r. 677 an die Exp. d. Ztg.

Vermietungen.
Schimmelſtraße 17 2 Part.

Wohnungen, l. 4 St. u. Zubeh.,
S. Laden, 3 St. u. Zubeh., evtl.
als Wohn. zu verm. ſofort oder
zum 1. 10. Näh. Rathausſtraße
bei Rechtsanwälten Elze u. Meyer.

v beiBriefmarken g. never,
(Proſpekte gratis.) Nürnberg.

Arbeitsnachweois
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptsetelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebens

Prfurt,Cöthen, Baasdorferstr. 11; tellen:
Schlösserstr. 11 /12:

Halberstadt, Friedrichetr. 20; Magdeburg, Babhnbokfstr. 11:
Naumburg a. S. Moritzplatz 3; Nordhausen, Babnbotstr. 10
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salzwedel, S
Stendal; Wüsteworthsetr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; W
fels, Verl. Klosterstrasse; Zeitz, Altmarkt 2.

t. Georgstr. 90;

eissen-

Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller

beamte Landwirtschaſterinnen u. Auſsichtspersonal,
Prholungsheim Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon Garten
Volle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver
yflegung. Mittagstiſch für
5 u. 60 Pfga., im Abonn. billiger.

Näheres Bureau Weidenplan 20.

R
W

9

Einheitspreis
für Damen und Herren

1250
Luxusausführung 16.50.

Weh

SALAMANDER
R ane Schuhgesellschaft m. b. n. J2 Halle a. S., Leipzigerstrasse 94. 2 d 9

a van

59 d2 4C

ar

Für 2 junge DamenAufnahme für die Winter
in fein gebildeter Familie, die
geſellſchaftlichen Verkehr pflegt
geſucht. Offerten mit Preisangabe

unter Z. u. 680 an die Exped
d. Ztg. zu richten. 379
Engliſch. Privatunterriſt
z mäßigen Preiſen. Uebernahme
chriftlicher Ueberſetzungen [332

L. V. Roenne, Uleſtraße 141,

zurück.
Prof. Stoelt mer

Hochreits Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennahriſien,

Verlobt: Frl. Käthe Katzſch
mann mit Hrn. Rechtsanwalt
Dr. jur. Otto Klein (Döbeln).
e Auguſte Fleiſcher mit Hrn.

utsbeſitzer Leopold Bogdan
(Reuſchendorf). Frl. Martha
Krumhaar mit Hrn. Jngenieur
Fritz Hirt (Zittau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant Schumann Witten
berg, z. Zt. Potsdam). Hrn.
Rittergutsbeſitzrr Hermann
Gebhardt (Liebſtein b. Görlitz).
Hrn. Kurt Steinicke (Quedlin-
burg). Eine Tochter:

rn. Ratsaſſeſſor Otto Benndorf
Limbach i. S.). Hrn. Reg.
Baumeiſter Borchers(Hechingen,
Hohenz.). Hrn. Leutnant Stein
hoff (Eüſtrin).

Geſtorben: Herr Kgl. Major
Alfred Bauer (Erfurt). Herr
Sanitätsrat Dr. med. Kühnel
Hainichen). Hr. Fleiſchermſtr.
ebrecht Kinne (Gatersleben).

Herr Oberſtleutnant Elgar von
Buſſe (Wiesbaden). Hr. Ober-
ſtaatsanwalt Georg Wilhelm
(Düſſeldorf). Fr. Louiſe Fleiſch
mann geb. Luckmann Haing).

ledige u. verKnechte heiratete,

Kuhfütterer,
Schweizer m. tücht. Frauen, nur
Leute mit guten Zeugn., beſorgt
bill. Richard Renner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 3, I. War
7 Jahre bei Fa. Willy e

Telephon 309 L.
20jähriges Kinderfräulein,
nicht verwöhnt, hilft auch im
Haushalt mit, ſucht ſofort oder
ſpäter Stelle aufs Land. D. O.

Gutsfamilien, led. Knechte,
Schweizer und Wochenlöhner
beſorgt ſofort Mer mann
RIsmer, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.
R Seit 1893 beim Fach!

Ein junges Mädchen, welchesim Nah
en und Friſieren erfahren,

ſucht Stellung als Jungfer
zum 1. Okt. Off. unter Nr. 50
poſtlagernd Ermsleben a. H.

Stütze,
ein Jahr Kochen erlernt,

ädchen
für Küche und Haus,

Kinderfräulein
(21 Jahre alt) ſuchen Stelle.
Richard Hoffmoffmann,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

Untertaillen Geſtrict. ggrito,

Große Auswahl.
R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

S

Verſuchen Sie

Aug. WVendy's

Firmafedern.
M Seipzgigerſtr T. R

Reineclauden,
baumreif und zum Einmachen,
Rettichbirnen, Sommerforellen c.

empfiehlt billigſt

W. Sch otte,
Waisenhaus Plantage,

Franckeplatz 1. (38208

c

im 84. Lebens jahre.

Auguste Heinze

Willy Schrödter

Richard Schrödter
und 5 UVrenkel,

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 4 Uhr entschlief sanft mein guter Mann, unser

lieber Vater, Schwiegervater, Grossvater uud Urgrossvatoer,

Direktor a. I. Brnst Heinze
Dies zeigen im tiefsten Schmerze an

Wihelmine Heinze geb. Meier

Fabrikbesitzoer W. Schrödter u. Fran geb, Heinze
Dr. med. Ziegner u. Frau
Dr. med. Harress u. Frau
Dr. phil. Max Schrödter u. Frau

Die Trauerfeier findet am Sonntag vormittag 11 Uhr
im Trauerhauso Luisenstr, 11 statt. Die Beerdigung erfolgt
am Montag nachmittag 4 Uhr in Bitterfeld.

Ps vat Gott dem Herrn gefallen, meinen lieben Mann,

unseren guten Vater

Pastor Friedrich Grolimus
nach Kurzem Krankenlager zu sich zu rufen.

Gutenberg, den 2. September 1909,
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. er,, nachmittags
um 3 Uhr etatt.

[3301

und von Wanderarbeitern. Stellen vermitteluvg für Güter.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 413 der Halleſchen Zeitung
4. September 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,
Provinz Sachſen und Umgebung.

4 Gröbers, 8. Sept. (Automobilunfall.) Auf der
Etraße nach Halle paſſierte geſtern ein anſcheinend leichterer
Aut ilunfall. i bon den Jnſaſſen des Automobils, das
us Leipzig kam, ſind verletzt worden glücklicherweiſe aber nicht

r. Sie wurden nach dem Bergmannstroſt in HalleLcbracht, ſind aber bald wieder entlaſſen worden.

Eilenburg, 3. Sept. (Streikbewegung.) Die
giſchler, Drechsler und Maſchinenarbeiter im Tiſchlergewerbe

nachdem die Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern unditnehmern ergebnislos verianſen ſind, den Streik beſchloſſen.

Rorgen ſoll zuletz werden, es wird ſich um etwa 200
handelnArbeiter ie Bautiſchler ſtreiken nicht.

Eilenburg, 2. Sept. (Zahlreiche Taſchendieb-
ähle) ſind hier am Jahrmarkts Mittwoch ausgeführt worden.

Uuffallenderweiſe waren es jedesmal Frauen aus dem nahen
Kensdorf, denen die Portemonnaies mit Geldbeträgen von
91 his 5 Mk. aus den Kleidertaſchen geſtohlen wurden. Es ſcheint
eine auswärtige Taſchendiebesbande ihr Weſen zu

Aber Se drei hieſige giiare wurden wegen Diebſtahls
Schürzen, itzen uſw. verhaftet.ben h Duerſurt, 2. Sept. (Sedanfeierm.) Der Sedantag

iſt in unſerex Stadt recht würdig begangen worden. Als Vorfeier
xeranſtaltete der Kriegerverein Querfurt, gegründet 1870, am
griegerdenkmal eine Gedenkfeier, in der Herr Archidiakonus
Gerloff eine Anſprache hielt und die Geſangsabteilung des
Kriegervereins einige patriotiſche Lieder vortrug. Dann wurde
am Denkmal ein Lorbeerkranz niedergelegt. An dieſe Feier ſchloß
ſich ein Fackelzug und ein Ball an. Jn den öffentlichen Schulen
hatten die Unter und Mittelklaſſen Feiern in ihren K laſſenlokalen,

ährend ſich die Oberklaſſen zu einer gemeinſamen Schulfeier in
der Aula der neuen Schule verſammelten. An dieſer Feier be
zeiligten ſich außer dem Lehrerkollegium Herr Superintendent
goſenthal, Herr Bürgermeiſter Müller, weitere Ver
treter der ſtädtiſchen Behörden und viele Erwachſene. Die Feier
beſtand in Deklamationen und Chorgeſängen der Kinder ſowie in
der Feſtrede des Herrn Rektors Kolbe über: „Andreas Hofer, ſeine
Zeit, ſeine Kämpfe und ſein Tod“. Nach Beendigung dieſer Schul
eier zogen Lehrer und Kinder an das Kriegerdenkmal. Daſelbſt
gedachte Herr Rektor Kolbe unſerer im Kampfe gefallenen Helden
unter Zugrundelegung der Worte, die auf einem von den Kindern
am Denkmal niedergelegten Lorbeerkranze aufgezeichnet ſtehen:
Den Tapferen zur Ehr, den Feinden zur Wehr, den Kindern zur

hehr“. In der hieſigen höheren Privatſchule fand ebenfalls eine
zffentliche Schulfeier ſtatt. Herr Oberlehrer Spieß hielt die
Feſtrede. Heute nachmittag feierte dieſe Schule im Schützenhaus
Thaldorf ihr Kinderfeſt. Die Jägerkompagnie feierte den Sedan
tag durch einen Ball im Saale des Gaſthofes zum Kronprinzen.

V Schafftädt, 2. Sept. (Verſchiedenes.) Geſtern fand
unſer Kinderfeſt ſtatt. Am Abend vorher wurde ein Fackelzug durch
die Kinder ausgeführt, an dem ſich die Feuerwehr und der Turn
verein beteiligten. Am heutigen Umzug nahmen auch die beiden
Kriegervereine teil. Am Denkmal auf dem Markte gedachte der
hieſige Rektor in einer längeren Anſprache des 1. und 2. Sep-
jember 1870 und ſchloß mit dem Kaiſerhoch. Die Getreideernte iſt
hier nahezu beendet; nur Sommerweizen und Späthafer ſind noch
nicht ganz eingefahren. Die Körnerernte iſt recht günſtig ausge
ſalleen; doch mangelt es an Stroh. Die neue Schule wird vor
ausſichtlich erſt zum 1. Januar bezogen werden können.

Delitzſch, 2. Sept. (Kreiskriegerverbandstag.)
Der diesjährige Herbſtabgeordnetentag des Kreis
kriegerverbandes Delitzſch wird am 19. September in Hohen-
lein a abgehalten.e Sie 2. Sept. (Goldene Hochzeit.) Herr
Lehrer em. Köl ling konnte kürzlich mit ſeiner Frau das Feſt
der goldenen Hochzeit feiern. Schon im Laufe des Vormittags am
eine ſtattliche Deputation aus Wer belin, wo Kölling 38 Jahre
als Lehrer tätig geweſen war, um die Glückwünſche der Gemeinde
zu überbringen. Mittags 12 Uhr fand in der Wohnung eine Ein-
ſegn ung des Jubelpaares durch Herrn Archidiakonus Kohl
mann ſtatt, der ihm auch die Ghejubiläumsmedaille
überreichen konnte. Herr Kölling iſt 79 und ſeine Gattin 76 Jahre
alt; beide erfreuen ſich aber noch großer Friſche. Möchte ihnen
noch ein recht langer und freundlicher Lebensabend beſchieden ſein.

S Gräfenhainichen, 2. Sept. (Das neue Gaswerk.)
Am Sedantage erſtrahlte Gräfenhainichen zum erſten Male im
GClanze des Gaslichtes. Die ſchon ſeit langen Jahren erwogene
Frage einer beſſeren Beleuchtung iſt in dieſem Jahre zur Ver-
wirklichung gekommen, indem das von dem Sachverſtändigen der
Stadt geſtern abgenommene Gaswerk heute, nach viermonatlicher
Bauzeit, dem Betriebe übergeben wurde. Die Durchbildung und
Verteilung der Straßenbeleuchtung iſt eine ſehr gute, ſo daß die
ſeitherige dürftige Petroleumbeleuchtung durch eine überreiche
Lichtfülle erſetzt iſt. Das unter Berückſichtigung einer leichten
ſpäteren Erweiterung angelegte Werk macht einen ſehr gediegenen
Eindruck. Durch ein ausgedehntes Rohrnetz iſt allen Einwohnern
die Möglichkeit eines Gasanſchluſſes geboten. Die Leitung des
Baues lag in den Händen des gerichtlichen Sachverſtändigen für
Gasbeleuchtung, r Ritter, Berlin. Die Firma
Aug. Klönne, Dortmund als Unternehmerin wird unter Ueber-
nahme des für die erſten Jahre vielleicht noch beſtehenden Riſikos
das Gaswerk pachtweiſe auf eigene Recheung betreiben.

K. Bitterfeld, 38. Sept. Neuer Rektor. Ein-
führung. Kreiskrieger-Verband.) Jn die zuHolzweißig neu errichtete Rektorſtelle iſt von der Königlichen Re

e

gierung der daſelbſt amtierende Hauptlehrer Gruß berufen
unter Ernennung zum Rektor. Nächſten Sonntag erfolgt imnahen Niemegk durch den Königlichen Superintendenten Schild

aus Bitterfeld die Einführung des neuen Pfarrers Kleeberg.
Dabei werden aſſiſtieren der Amtsvorgänger, Pfarrer emer.
Twelkmeher aus Halle und Pfarrer Roſcher aus Petersroda
Der Herbſtabgeordnetentag des Kreiskrieger Verbandes Bitterfeld
wird am nächſten Sonntag in Brehna abgehalten.

Schkeuditz, 2. Sept. (Für die Außenbahn Lütz-
ſchenan-Schkeudi tz) ſind die erſten Wagen eingetroffen und
von der Bahn nach der Wagenhalle am Wilhelmsplatze trans-
portiert worden. Die Wagen fallen durch ihre ungewöhnliche
Länge auf und verraten ſchon in ihrem Aeußeren eine gewiſſe
Eleganz.

Königerode (Südharz), 2. Sept. (Uraltes Grab-
gewölbe.) Jm Altarraum der hieſigen Andreaskirche wurde
durch niedergehende Flieſen ein uraltes, etwa 16 Meter hohes
Grabgewölbe aufgedeckt, das noch mit 216 Meter hoher Erdſchicht
bedeckt war, welch letztere deutlich drei verſchiedene Kiesauf-
ſchüttungen zeigte. Das Gewölbe enthielt außer Knochenreſten
nur zwei große eiſerne Sarggriffe. Da die jetzige Kirche im
Jahre 1749 um ein älteres, kleineres Gotteshaus gebaut iſt, ſo
hat genannte Gruft gewiß außerhalb des letzteren gelegen und
entſtammt ſomit einer Zeit vor 1749. Die eine Grabeswand
zeigt eine große, nach innen führende, von Dieben herrührende
Einbruchsſtelle, welche (nach Angaben der Kirchenchronik) auf das
Jahr 1636 zurückzuführen iſt, wo plündernde Schweden die hieſige
Gegend heimſuchten. Dicht neben der Gruft fand man, etwas
höher gelegen, zwei Skelette in einem Grabe, von denen das eine
mit dem Kopfe an den Füßen des anderen lag Dieſe zeigten
noch gut erhaltene Strumpf- und Haarreſte. Dieſer Fund der
Maſſenbeerdigung läßt wohl (laut Kirchenchronik) auf das Jahr
1626 ſchließen, in welchem durch Peſt in dem etwa 500 Per-
ſonen zählenden Orte ein Drittel, nämlich 162 Menſchen, ver-
ſtarben.

Freyburg a. U., 2. Sept. (Auszeichnung.) Herrn
GendarmerieWachtmeiſter Hehe wurde die Rettungs-Medaille
verliehen. Er hatte einen Arreſtanten, der am Dölitz in die
Unſtrut geſprungen war, mit eigener Lebensgefahr wieder aus
dem Waſſer gezogen.

S Laucha a. U., 2. Sept. (Seltenheit. Sanitäts-
kolonne.) Stadtgutsbeſitzer Reinboth hat als Abnormität
eine Aehre gefunden, die zweimal ſechs Anſätze bildet. Hier
hat ſich jetzt eine freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
gebildet, in deren Vorſtand vom Kriegerverein die Kameraden
Herren Oberpfarrer Goedicke und Bürgermeiſter Kraneis abge
ordnet ſind. Den Kolonnenvorſtand bilden die Herren Born-
ſchein, Hetzſchold, Nobbe, Otto Kathe und Salzmann.

Nordhauſen, 2. September. Eröffnung der Tuber-
kuloſe-Wanderausſtellung. GroßesSchadenfeuer.)
Die Wanderausſtellung des Vereins zur Bekämpfung der Schwindſucht
in der Provinz Sachſen und im Herzogtum Anhalt wurde mittags
1 Uhr in der Aula der hieſigen Mädchenvolksſchule J in Gegenwart
einer größeren Anzahl Herren Mitglieder der hieſigen ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden, Aerzte und Vereinsvorſtände) und Diakoniſſen
nach einer Anſprache des Zweiten Bürgermeiſters Becker durch Seine
Exzellenz den Herrn Oberpräſidenten von Hegel mit einem drei-
fachen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer und König eröffnet. Herr Regie
rungsMedizinalrat Dr. Dütſchke aus Erfurt erklärte ſodann die in
ſechs Abteilungen enthaltenen Darſtellungen des Wandermuſeums über
Weſen, Urſachen, Entwickelung, Verbreitung, Verhütung und Bekämpfung
der Tuberkuloſe. Das Wandermuſeum bleibt hier bis zum 13. d. M.
und iſt für jedermann unentgeltlich zugänglich. Heute nachmittag
3 Uhr hielt Herr Chefarzt Dr. Kremſer aus Sülzhayn einen Er
läuterungsvortrag weitere Vorträge werden halten folgende hieſige
Herren Aerzte: Dr. med. Tuve morgen, Sanitätsrat Dr. lloſſer
übermorgen und Stadtarzt Dr. Wiklecke am nächſten Sonntag.
Jm Nachbardorfe Urbach, welches am 25. Mai d. J. durch eine
große Feuersbrunſt heimgeſucht wurde, iſt geſtern abend 8 Uhr im
Gehöft des Landwirts Hermann Bühling, auf dem damals das
Feuer zum Stillſtand gekommen war, abermals ein Schadenfeuer
auſgekommen, durch welches zwei Wohnhäuſer, drei Scheunen
mit den Viehſtällen von vier Höfen in Aſche gelegt und zwei
Ziegen getötet wurden. Das Schadenfeuer ſoll durch Selbſtent
zündung feucht eingefahrenen Getreides entſtanden ſein. Durch
das Platzen einiger Spritzenſchläuche der eingetroffenen Feuerwehren
der Nachbarortſchaften entſtand das Gerücht, die Schläuche ſeien durch
Frevelshände böswillig zerſchnitten worden. Die Unterſuchung wird
feſtſtellen, ob etwas wahres an dem Gerücht iſt oder nicht.

Erfurt, 2. Sept. Plötzlich verſtorben. Ab-
gelehntes Gnadengeſuch.) Der Major Alfred
Bauer beim Stabe des hier liegenden 71. Jnfanterie Regiments
wurde geſtern nachmittag auf freiem Felde, während er der
Hühnerjagd oblag, von einer Lungenlähmung betroffen.
Nachkommende Jäger fanden ihn tot in einer Ackerfurche liegen.

Der wohlhabende Militär-Effekten-Fabrikant Heinemann in
Erfurt, der von einem Arbeiter der Lingelſchen Schuhſabrik größere
Poſten geſtohlenes Leder unter dem Werte gekauft hatte und von
der Strafkammer wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war, hatte ein Gnadengeſuch an den
Kaiſer gerichtet. Dieſes fand jedoch keine Berückſichtigung. Nun-
mehr iſt Heinemann nach dem Zuchthaus zu Brandenburg a. Havel
transportiert worden.

W. Küllſtedt (Eichsfeld), 2. Sept. (Die
waſſerleitung.)

Verbands
Durch Beſchluß des Miniſters für Land

wirtſchaft und des Provinzialausſchuſſes der Provinz Sachſen iſt
zu den auf 430 000 Mk. veranſchlagten Koſten der geplanten Ver
bandswaſſerleitung für die waſſerarmen Bergdörfer des Obereichs
feldes eine Beihilfe bis zur Höhe von 200 000 Mk. in Ausſicht
geſtellt.

x Aken, 2. Sept. (Städtiſches. Beſuch des
Kronprinzen.) Jn der vorgeſtrigen Stadtverordnetenver-
ſammlung wurde der bisherige Beigeordnete, Major Placke,
wiederum für dieſes Amt auf eine Zeitdauer von ſechs Jahren
gewählt. Damit tritt der Gewählte in die dritte Amtsperiode
als Beigeordneter ein. Jn derſelben Verſammlung wurde die
Ordnung der neu einzuführenden Wertzuwachsſteuer mit dem
Zuſatz des S 9 der Aſcherslebener Ordnung unter Aufhebung der
Umſatzſteuer und ebenſo der Vorſchlag des Magiſtrats zur Ein-
führung einer ſtädtiſchen Bierſteuer von 65 Pfg. pro Hetktoliter
gutgeheißen. Zur beſſeren Regulierung des Mühlgrabens, der
die ſtädtiſchen Abwäſſer aufnimmt, wird an der Einmündungs-
ſtelle desſelben in die Staube (Nebenfluß der Saale) ein beweg-
liches Wehr angebracht. Dadurch kommt mehr Fluß in das träge
und übelriechende Waſſer des Mühlgrabens. Jn der Zeit
vom 15. bis 21. September wird der deutſche
Kronprinz zur Hirſchjagd im Forſthauſe Olberg
bei Aken eintreffen.

Magdeburg, 2. Sept. (Ein Beſuch des „Z2. III“ in
Magdeburg angekündigt?) Jn der „Magdeb. Ztg.“
leſen wir u. a.: „Unmittelbar vor dem Aufſtiege des „7. iII“
haben deſſen mutige Führer noch eine für Magdeburg hocherfreu
liche Mitteilung gemacht. Als unſer Berichterſtatter ſich geſtern
vor 11 Uhr nachts von dem Direktor der Zeppelin-Luftſchiffgeſell-
ſchaft Herrn Dr. Colsmann verabſchiedete, ſagte dieſer: „Nun
leben Sie wohl, grüßen Sie von uns die Magdeburger und ſagen
Sie ihnen, daß wir ihnen vielleicht ſchon bald einen Beſuch mib
unſerem Luftſchiff machen werden.“ „Das iſt voller Ernſt“, fügte
Herr Dr. Colsmann auf eine halbungläubige Frage hinzu. „Wir
kommen beſtimmt!“

V Wittenberg, 2. Sept. (Jn der geſtrigen Stadt-
verordnetenſitzung) lehnten die Stadtverordneten die
Gewährung von Ortszulagen für die hieſigen Lehrer nach Maß-
gabe des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes ab. Als Grund für die
Ablehnung wurde die gegenwärtige ungünſtige Finanzlage
unſerer Stadt angeführt.

7

Cöthen, 2. Sept. (Schwerer Unglücksfall.) Von
einem ſchweren Unglück wurde der Arbeiter Hermann Lehmann
in der hieſigen Maſchinenfabrik von Wagner u. Co. betroffen. Als
er mit dem Feſthalten eines Laufkrans beſchäftigt war, riß ihn
die Kette desſelben mit voller Wucht in die Höhe gegen einen
Balken, wobei ihm die Schädeldecke ſchwer verletzt und
beide Arme gebrochen wurden.

Eiſenach, 2. September. (Unbegründete Angriffe.)
Stundenlange Erörterungen knüpften ſich in heutiger Gemeinde-
ratsſitz ung an die Reſolution, welche eine Proteſtverſammlung
über den Geſchäftsgang des hieſigen Stadtbauamtes an das Groß-
herzogliche Staatsminiſterium gerichtet hatte. Jn hieſigen und aus-
wärtigen Zeitungen und in der erwähnten Verſammlung waren ſchwere
Angriffe über angebliche Mißſtände im hieſigen Baupolizeiweſen
erhoben und das Miniſterium gebeten worden, dieſe Mißſtände abzu
ſtellen. Jnſonderheit waren dem Stadtbaudirektor ſchwere Vorwürfe
gemacht worden. Die Vorwürfe waren derart, daß er und die ihm
unterſtellten Beamten Strafantrag wegen Beleidigung gegen die Haupt-
redner der Verſammlung geſtellt haben. Das Miniſterium ſandte die
Beſchwerdeſchrift durch Vermittelung der Bezirksdirektion an den Ge
meinderat, damit ſich dieſer über die Angelegenheit äußere. Der
Bezirksdirektor fügte ſeiner Zuſchrift die Mitteilung bei, daß der Stadt
baudirektor ſein volles Vertrauen beſitze. Der Bauausſchuß hat eine
ſachliche Prüfung der Angelegenheit vorgenommen und er befindet ſichin Uebereinſtimmung mit dem Angezeiſevem daß dieſelbe in breiteſter

Oeffentlichkeit klargeſtellt wird. Die ſehr umfangreichen Erörterungen
haben ergeben, daß die Ausführungen in der Preſſe und in der Proteſt
verſammlung ſich nicht decken mit den aktlich getroffenen Feſtſtellungen.

Die ſchweren Angriffe auf das Bauamt erwieſen
ſich als ungerechtfertigt. Nach längerer Debatte ſtellte der
Gemeinderat dem Stadtbaudirektor einmütig ein Ver-
trauensvotum aus. Jn gleicher Siteng genehmigte man für
Nebenanlagen der Nordſchule außer der bereits bewilligten Bauſumme
von 465 000 Mk. noch 47 000 Mk.

W. Rudolſtadt, 2. Sept. (Die Vereinigung thü-
ringiſcher Semingarlehrer) hält ihre diesjährige
Hauptverſammlung am 3. und 4. Oktober in Rudolſtadt
ab. Der Vorſitzende, Seminardirektor Muteſius-Weimar, wird
m
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einen Vortrag halten über den Bildungsgang und die Stellung der
Seminarlehrer.

W. Rudolſtadt, 2. Sept. (Der Bund der Berliner
Männerchöre) unternimmt in dieſen Tagen eine Reiſe durch
Thüringen, auf der er auch Rudolſtadt berühren wird. Hier werden
die Sänger am Sonnabend, den 4. September, ein Konzert geben,
deſſen Reinertrag für das in Ohrdruf zu errichtende Soldaten
heim für das 11. Armeekorps beſtimmt iſt.

W. Altenburg, 2. Sept. (Die diesjährige Landes-
paſtoral-Konferen z) in Kloſter Lauenitz ſoll am 20. und
21. September abgehalten werden.

W. Auma, 2. Sept. (Tödlkicher Sturz.) Jn der
Porzellanfabrik von Richard Berghaus zog ſich der Fabrikant Joſef
Ranu durch einen unglücklichen Sturz ſo ſchwere Verletzungen zu,
daß er an den Folgen des Unfalles ſtarb. Der Verunglückte ſtand
im Alter von 32 Jahren; er hinterläßt eine Witwe mit vier
Kindern.

W. Schmira, 2. Sept. (Automobikunfall.) Geſtern
ereignete ſich an der bekannten Kurve in der Richtung nach
Bindersleben ein Automobilunfall. Der Kraftwagen eines
Fabrikanten aus Gotha, in dem der Eigentümer und ſein
Chauffeur ſaßen, kam von Gotha her an die berüchtigte Stelle und
wollte einem mit Steinen beladenen Wagen ausweichen. Der
Chauffeur hatte aber, weil die Strecke ſchlecht zu überſehen iſt, die
Biegung zu kurz genommen, und das Automöbil fuhr in den
Straßengraben, bei dem Abſturz ſich ein paar Mal überſchlagend.
Das Fahrzeug iſt vollſtändig demoliert. Der Chauffeur hat an
ſcheinend ſchwere innere Verletzungen davongetragen;
der Eigentümer des Wagens blieb unverletzt.

W. Salzungen, 2. Sept. (Die Folgen der Blutver-
giftung.) Der 12jährige Sohn der Familie Chriſtian Krah
hatte ſich eine Blutvergiftung am Knie zugezogen, an deren Folgen

er ſtarb.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Major Freiherrn von Jmhoff,

Flügeladjutanten des Fürſten zu Schwarzburg, die Königliche Krone
zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Fidei
kommißbeſitzer Freiherrn von Bülow auf Beyernaumburg im Kreiſe
Sangerhaufen, dem Kreisarzt Medizinalrat Dr. Bernhard Janert
zu Seehauſen und dem Eiſenbahnoberkaſſenvorſteher a. D., Rechnungs
rat Eduard Peßler zu Braunſchweig der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Theodor Colditz zu Aken im
Kreiſe Kalbe, bisher in Magdeburg, und Guſtav Gotzz el zu Biederitz
im erſten Jerichowſchen Kreiſe der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Kantor und Lehrer Guſtav Klintzſch zu Gerbſtedt im
Mansfelder Seekreiſe der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern, dem penſionierten Eiſenbahnrottenführer
Heinrich Pfuhl zu Oſchersleben, bisher in Hornhauſen, dem
penſionierten Bahnwärter Andreas Schleußner zu Brumby im
Kreiſe Kalbe das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten

Eiſenbahnunteraſſiſtenten Heinrich Dieſtel zu Biederitz im erſten
Jerichowſchen Kreiſe, den penſionierten Eiſenbahnzugführern Ferdinand
Albrecht zu Halberſtadt und Friedrich Thiele zu Magdeburg, dem
penſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter Wilhelm Graf zu Quedlinburg,
den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Heinrich Meyer zu Eich
ſtedt im Kreiſe Stendal und Heinrich Wilke zu Etgersleben im Kreiſe
Wanzleben, den penſionierten Bahnwärtern Friedrich Binnebößel
genannt Rennecke zu Freckleben in Anhalt, Friedrich Schulz zu
Stendal und Heinrich Weſtphal zu Schwanebeck im Kreiſe Oſchers
leben, dem bisherigen Eiſenbahngepäckausgeber Hermann Zacher zu
Magdeburg und dem Arbeiter Friedrich Buchholz zu Salbke im
Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen. Verſetzt iſt Rent
meiſter Schüler bei der Königlichen Kreiskaſſe von Liebenwerda nach
Ratzeburg. Zum Rentmeiſter ernannt iſt der Buchhalter Schmuck
in Liebenwerda bei der Königlichen Kreiskaſſe in Frankfurt a. M.

Sport und Jagd.
Rennen zu Strausberg. Donnerstag, den 2. September.

I. Biesdorfer Flachrennen. 1700 Mk. 1. Biſchoffs Heimat
(Heomanns), 2. Dr. Harffs Diabolo 2 (Cleminſon), v. Köppens Aſſa-
lide (Schläfke), Müllers Windroſe (Cuda), v. Wuthenaus Frascati
(Aylin). Totes Rennen von drei Pferden um den dritten Platz. Tot.:
25: 10, Platz: 13, 15, 4, 7, 6: 10. II. Wilkendorfer Jagd
rennen. 1700 Mk. 1. Dodels Avignon (Beſ.), 2. Boxbergs Flitter
gold, 3. v. Oertzens Booskoros. Tot. 22: 10, Platz: 11, 13, 13 10.
III. Preis von Groß-Beſten. 1800 Mk. 1. v. Hohenlohe-
Oehringens Quiquopro (Roſak), 2. Derhans Grouſebour (Seiffert),
3. Biſchoffs Leipzig (Naſh). Tot.: 100: 10, Platz: 19, 16, 15: 10.
IV. Kurpark-Steeplechaſe. 2000 Mk. 1. Lt. Martins Beau
(Roſak), 2. Rieges Skala (Raſtenberger), 3. v. Hageners Verbeck (Atzen
roth). Tot.: 255: 10, Platz 54, 16, 98: 10. V. Gamengrund-
Jagdrennen. 1700 A. 1. Gr. Seydlitz Mondſichel (Leutn. von
Treskow), 2. Lt. Reuters Jouck (Lt. Trevianus), 3. Ruprechts Pal-
marum Trallarum (Lt. v. Keller). Tot.: 27: 10, Platz 12, 28,
12: 10. VI. Altbuchhorſter Hürdenrennen. 1700 Mk.
1. Geſtüt Romolkowitz Räuber 2 (Märtens), 2. Lt. v. Ravens Harmlos
(Winkler), 3. Geſt. Brandwerders Lohengrin 2 (Martin). Tot.: 30:10,
Platz: 15, 17, 26: 10. Jm Wilkendorfer-Jagdrennen
kam ein eigenartiger Unfall vor. Jm Verlaufe des Rennens
flog dem Wallach Königskind ein Stein ins linke Auge, ſo daß
dieſes ſofort auslief.

z Hinter Motorſchrittmachern wurde in Treptow am Sonntag
ein 50 Kilometer- Rennen ausgefahren und von Hermann Przyrembel
gewonnen. Den zweiten Platz behauptete J. Miller beide fahren
Brennabor. Das Tandem-Prämienfahren im Botaniſchen Garten ge
wannen die Brennabor-Tandempaare TechmerWegener und Tetzlaff
Rudel vor Schmittchen-Vierck und Bettinger-Schwab.

Kurorte und Reiſen.
44 Solbad Elmen. Nr. 35 der „Elmener BadeZeitung“, amtliche

Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen, verzeichnet bis zum
31. Auguſt 6333 Kurgäſte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
2. September. Angekommenm: „pPreſident Grant“ 1. Sept.
in NewYork. „Schwarzburg“ 1. Sept. in San Sebaſtian. „Nico-
media“ 31. Aug. in Penang. „C. Ferd. Laeiß“ 2. Sept. im
Hokohama. „Blücher“ 2. Sept. in Plymouth. Abgegangen:
„Edea“ 1. Sept. von Havre. „Troja“ 1. Sept. von Plymouth.
„Scotia“ 1. Sept. von Ponta Delgada. „Graff Walderſee“
1. Sept. nach Hamburg. „Macedonia“ 1. Sept. von Liſſabon.
„Dortmund“ 2. Sept. nach Hongkong. „Slavonia“ 1. Sept. nach
Colombo. „Corcovado“ 2. Sept. von Cuxhaven. „Deutſchland“
2. Sept. von Cuxhaven. Paſſiert: „Segovia“ 1. Sept.
Perim, „Piſa“ 2. Sept. Lizard. „Polyneſia“ 2. Sept. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle

in Halle a. S.

a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
2. Septmber. „Erefeld“ heute von Antwerpen ab. „Erlangen“
heute in Antwerpen an. „Thüringen“ heute Queſſant paſſ.
„Kleiſt“ heute von Southampton ab. „Greifswald“ heute Dun-
geneß paſſ. „Rhein“ heute von Bremerhaven ab. „Derfflinger“
heute von Hongkong ab. „Therapia“ heute von Konſtantinopel ab.
„Bahyern“ heute vom Piräus ab. „Greifswald“ Mittwoch Queſſant
paſſ. „Lützow“ Mittwoch in Suez an. „Prinz Eitel Friedrich“
Mittwoch in Penang an. „Thüringen“ Mittwoch Eaſtbourne paſſ.
„König Albert“ Mittwoch in NewYork an. „Goeben“ Donners
tag von Penang ab. „Bonn“ Mittwoch St. Vincent paſſ. „Er
langen“ Miktwoch von Rotterdam ab. „Kleiſt“ Mittwoch Hurſt
Caſtle paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Chemnitz“ Mittwoch von Baltimore ab. „Therapia“ Mittwoch in
Konſtantinopel an.

September. „ErnaWoermann-Linie. Hamburg, 2.paſf. „Eduard Bohlen“ MittWoermann“ Mittwoch Cuxhaven
woch in Swakopmund an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

13. Sonntag nach Trinitatis, den 5. September.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Jahr. Vorm. 10 Uhr:

Archidiak. Grüneiſemn. (Motette.) Kollekte für Zwecke des Ev.
Bundes.) Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule in
der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Vorm. 1124 Uhr: Be
ſprechung mit konf. Töchtern Oberpfarrer Prof. Schmidt. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Diak. Jahr. Abends
6 Uhr: Katechismuspredigt; Oberpfarrer Greiner. Mittwoch
e 6 Uhr: Katechismuspredigt in der Kirche Archidiak. Grün
eiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kranemann. Vorm. 854 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule in der Charlotten-
ſtraße; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schinke. Vorm.
1116 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Frei-
tag (10. Sept.) vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier;
Paſtor Heintke.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Kandidat Lüdicke. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm. 10 Uhr:
Oberpred. Greiner. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend-
mahl; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſch
mann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Körner. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witte. Vorm. 116 Uhr:
Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſiſtorialrat Runge.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger. Mittwoch
vorm. 10 Uhr: Beichte und Kommunion in der St. Georgskapelle;
Konſiſtorialrat Runge. Freitag abend 8 Uhr: Bibelſtunde;
Hilfspred. Unger.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier;
Derſelbe. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Sonnabend, 4. Sept., abends
6 Uhr: Vorbereitung; Konſ.-Rat Joſephſon. Sonntag vorm.
10 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der Predigt Kommunion;
Dompred. Liz. Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Garniſonkirche: Gottesdienſt findet nicht ſtatt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Kollekte für den Ev. Bund.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr:
Verſammlung der konf. Mädchen (jüngere Abteilung) Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Hierauf Verſammlung der konf.
Knaben Derſelbe. Kollekte für den Ev. Bund.) Vorm. 11
Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Derſelbe. Montag abend
8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen Derſelbe. Mittwoch
abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Kirchweihfeſt; Pfarrer Bach.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach dem Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Vorm. 612 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor
v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Hilſspred. Heinzel. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachdem
Unterredung mit den konf. Töchtern der Gemeinde; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Heinzel. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Kunitz. Nachm. 282 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amts
woche: Paſtor Kunitz.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 84 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
84 Ühr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 824 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-
verſammlung. Sonnabend abend 86 Uhr: Familien-Blaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraße, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 814 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 814 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf

Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 328 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 326 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr vibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paul u s Gemeinſchaft (Herder
ſtrafe 11, Hof 11). Mittwoch abend 814 Uhr Gemeinſchafts
re H. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
ſtund Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts
ſtunde. Sonntag vorm. 80 Ühr: MännerGemeinſchaft. Diens

ag ine r r W Beſprechung.
ten r erw. Taubſtumme: SonnBur ent 68 j Sonntag vorm. 10 Uhr

Halle Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.124 u wen Weſen Jenriq un
erg: orm. 10 Uhr: Gottesdienſt; ar itVor r v Kindergottesdienſt; Vuſale Aianrer ibjohke.

örmlitz: Vorm. 828 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.Rat richt vſch
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:

Derſelbe.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr:

Nachm. 218 Uhr: Gottesdienſt.
Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. 9 nrit Gebets:
andacht. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Pred. Balzer. Vorm.
11---12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. WenskeSotz (Rußland). Abends 8 Uhr: Jugendverſamm-
lung: Thema: Das Werk unter der Jugend in Rußland. Mitt-
woch abend 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Sonntag nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe 22 c. Freier Zutritt zu jeder
Verſammlung für jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 926 Uhr: Predigt
über „Die kleinen Füchſe“; Pred. G. Schmeißer. Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr: Predigt über „Verachtung“ Der
ſelbe. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde; Derſelbe. Jeder-

mann willkommen.

riſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche).
lungen im „Evangel. Vereinshaus“

Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 81geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abends et t

d 9

Be
t

826 Uhr, wird Herr Evangeliſt Dallmeyer aus Caſſel im r abends
Vereinshauſe“ Verſammlungen halten, wozu jederm „Evangel,
Zutritt herzlich eingeladen iſt. s ann bei freiem

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8 (Eingan

Schriftkenntnis. Donnerstags regelmäßig Bibel s derKinder Gottes. selmäßig. Bibelftunde für

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: SonnTurnſpiele im Hirkenwaldchen“ abends Sgr.

ſammlung im „Roöſental“. Donnerstag abend 8 Uhr
in der Hermannſtr. -Schule. Jungfrauenverein: Son
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: onntag ah
8 Uhr Sophienſtr. 6. Nähverein für Arme: Mittwoch n nd
3 Uhr An der Marienkirche achm.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings undder St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtrate 15: r
7128 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mitte
abend 8 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteinn
Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter
Ev. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von

Ver
Turnen

5 bi7. Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter rabend 728 Uhr Franckeſcher Jünglingsverein St. ulri ad
Vereinshauſe (Kronprinz) Sonntag nachm. 3 Uhrauf dem Sandanger; Mittwoch abend 8 ihr atte be
der Turnhalle der Volksſchule in der Frieſenſtraße; Sonnadert
abend 628 Uhr Geſangstbteilung in der Herberge zur Heirgl
Paſtor Heintke. Montag abend 716 Uhr und Donnerstag nachm.
428 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer Kl Marter

ſtraße 1; Paſtor Heintke. xZu St. Moritzz: Jugendverein: Sonntag abend 148
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 828 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße h.
Jungfrauenverein? Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur
Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Mvon 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfraueee
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im GemeinIII. Gruppe: Donnerstag abend von 225 Uhr im henen
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnersta
von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Dienstag abend 824 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
81 9 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 higs
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——-10 Uhr abends Vortragsabend
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8-—10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater: Vereinsräume Merſe-
burgerſtraße 153, Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 1 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend
8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153 (Eingang Pfännerhöhe)

Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde:
v Uhr Lindenſtraße 78 I.

omgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 UhMittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenberem
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 722——914 Uhr Domplatz 3.
Die bibliſche Beſprechung am Dienstag abend fällt aus.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus-
ſtraße 12. Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kleine
Klausſtraße 12.

Ne umarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag nachm. Spaziergang. Abends Ver-
ſammlung im Gemeindehauſe. Montag abend Geſangsprobe.
Dienstag abend Bläſerprobe. Donnerstag abend gemeinſame
Arbeitsſtunde. Freitag abend Bibelſtunde und Verſammlung
der älteren Abteilung. Jungfrauenverein (ält. Abt. Sonn-
tag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 814 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 712——954 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 718—914 Uhr Herderſtr. 11.
Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24.
Blaues Kreuz: Sonnabend, den 11. September, abends 816 bis
10 Uhr Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel,
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr. Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7—-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr. Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
814 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend 48 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4; Mittwoch abend 84 Uhr Turn-
abend in der Turnhalle. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Mittwoch nachm.

Kunyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle.)

lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES

die Ziehung der Großen Berliner Kunſtausſtellungs-Lotterie ſtatt.
Hier iſt jedem Gelegenheit geboten, für eine Mark, ſo viel koſtet
das Los, einen Kunſtgegenſtand, entweder Gemälde, Radie-

rung uſw. oder eine Bronze, alles Werke von erſten Meiſtern, zu
gewinnen. Wer eine Serie von zehn Loſen kauft, muß unbedingt

ideal zuangelegentlichſte empfohlen werden. Die Lotterie iſt

kommt. Loſe à 1 Mk. (für Porto und Liſte 25 Pfg. extra)
den Königl. Preuß. Lotterie-Einnehmern, in allen durch

triebs- Geſellſchaft Kgl. Preuß. Lotterie-Einnehmer,

aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Die Kunſt in der Häuslichkeit! Am 4. Oktober d. Js. findet

einen Gewinn erzielen, deshalb kann der Ankauf dieſer Loſe aufs

nennen, da das Ausſtellungskomitee für ſeine Bemühungen nichts
erhält und der ganze zur Verfügung ſtehende Betrag von 150 000
Mark den Künſtlern durch den Ankauf der Gewinne J

in
Plakate

kenntlichen Loſeverkaufsſtellen zu haben und durch die don J

Monbijouplatz 2, ſowie die Firma A. Molling, Hannover, zu
beziehen.

Oeffentia,Sotel el
r aſtunde. Vom 12. bis 19. September, nachmittags 4 Abel-

Sonntag abend 854 Uhr: Wortbetrachtung zur Vertſef d Y.
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